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 ist ein neuer, monatlich erscheinender, UDE-interner Rund-
brief des Science Support Centres für die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der UDE mit gebündelten Erstinformationen zu aktuellen Ausschreibungen und An-
kündigungen ausgewählter nationaler und internationaler Förderprogramme. Für 
Auskünfte über weiterführende Details der für Sie jeweils interessanten Punkte steht 
Ihnen das SSC-Forschungsförder-Team gerne zur Verfügung.  
wird als PDF über die Dekanate und die zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen 
verschickt, wobei zeitgleich die bisherigen Einzelmails eingestellt werden. 

Bei der Erarbeitung von  sind wir bemüht, alle wichtigen aktu-
ellen Ausschreibungen in übersichtlicher Form zusammenzutragen. Um Ihnen trotz 
der hohen Zahl von Förderaktivitäten einen schnellen und zielgerichteten Überblick 
zu ermöglichen, haben wir die einzelnen Programme, Preise und Ausschreibungen 
nach Disziplinen und Förderformen gegliedert. Über die Verlinkung können Sie  
direkt aus dem Inhaltsverzeichnis zur jeweiligen Programmbeschreibung gelangen.  

Das Team des SSC wird selbstverständlich auch weiterhin gezielt einzelne Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler direkt kontaktieren, auf ausgewählte Ausschrei-
bungen hinweisen und bei einer eventuellen Antragstellung unterstützen. 

 stellt hierzu ein zusätzliches flächendeckendes Angebot dar. 

Für ein Feedback Ihrerseits zu Ihrer Einschätzung von  und zu 
Optimierungsmöglichkeiten unserer Förderinformationen sind wir Ihnen dankbar, 
um unsere Services nach Ihren Wünschen weiterentwickeln zu können. 

Abschließend möchten wir Sie noch darauf hinweisen, dass ab sofort alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Universität Duisburg-Essen permanenten Zugriff auf die 
ELFI-Forschungsförderdatenbank haben (vgl. Seite II). 

Ihr SSC-Forschungsförder-Team 

http://www.uni-due.de/ssc/fofoer/index.php!



	
  	
   Mit sofortiger Wirkung wurde für die Universität Duisburg-Essen „ELFI“ 

freigeschaltet. ELFI ist eine Forschungsförderungsdatenbank und umfasst: 

 über 6.200 Forschungsförderprogramme, 
 rund 3.000 nationale und internationale Förderer, 
 Informationen zu 253 Forschungsgebieten und 31 Querschnittsthemen, 
 Kurzbeschreibung der Fördermöglichkeiten, 
 Abgabetermine, 
 Dotierung der Programme, 
 Adressen der Ansprechpartner, 
 originale Ausschreibungstexte, Merkblätter oder Formulare, 
 laufende Aktualisierungen (einmal pro Woche), 
 individuelle Abfrageprofile für Nutzer mit unterschiedlichen Forschungs- 

interessen, 
 Auswahlmöglichkeiten spezieller Förderarten (z.B. Projektförderung, 

Reisekosten), 
 Fördermöglichkeiten für Studierende (Stipendien, Austausch etc.).  

 

Dieses Angebot kann von allen Rechnern der UDE unter 

http://www.elfi.info/recherche.php  abgerufen werden. 

Durch diese Informationen gewinnt der Nutzer komfortabel und schnell den 

Einblick in die für ihn relevanten Fördermöglichkeiten und kann eine Antrag-

stellung gezielt vorbereiten. Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch hier gerne 

beratend zur Seite. 

Servicestelle für  
ELektronische ForschungsförderInformationen 
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1 Veranstaltungen 

1.1 European Project Office Rhein-Ruhr: Workshop für EU-ProjektmanagerInnen 

der UDE zum Thema „Best Practice Reporting“ am 19. Juli 2011 in Essen 

Die Universität Duisburg-Essen beteiligt sich an einer großen Anzahl von EU-Forschungsprojekten. Die Ab-

wicklung stellt die ProjektmanagerInnen dabei häufig vor komplexe Aufgaben und Fragestellungen. Im Aus-

tausch mit anderen ProjektmanagerInnen lassen sich diese meist einfacher lösen.  

Das European Project Office Rhein-Ruhr (EPORR) lädt daher herzlich zum Workshop und Erfahrungsaustausch 

für EU-ProjektmanagerInnen der Universität Duisburg-Essen am Dienstag, 19. Juli 2011 ein. In der Veranstal-

tung werden erfolgreiche Projektmanager Tipps rund um das Reporting von Projekten im 7. Forschungsrah-

menprogramm präsentieren. Daneben wird es ausreichend Raum für konkrete Fragen aus der Projektpraxis 

und den informellen Austausch unter Kollegen geben.  

Die Teilnahme ist kostenlos. Es ist jedoch eine verbindliche Anmeldung bis Freitag, 8. Juli 2011 erforderlich. 

Um frühzeitige Anmeldung wird gebeten, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist und Anmeldungen in der Reihen-

folge des Eingangs berücksichtigt werden.  

Weitere Informationen finden Sie in Kürze unter: www.eporr.de 

Dienstag, 19.07.2011, 15.30-18.00 Uhr | Senatssaal, T01 S04 B34, Campus Essen 

Anmeldeschluss: 8. Juli 2011 unter eporr@uni-due.de oder 0201/1836274 

 
Ansprechpartner am SSC: Berit Schlierkamp, Tel.: (0201) 183– 6274 

      E-Mail: berit.schlierkamp@uni-due.de 
 

1.2 Erfolgreich Forschen in Europa: Informations- und Netzwerkveranstaltung 

im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien am 21. Juli 2011 

in Essen 

Anlässlich des achten Calls zur Informations- und Kommunikationstechnologie (FP-7-ICT-Call-8, Umfang über 

785 Mio. €) und den kommenden Ausschreibungen in den Public Private Partnerships (Umfang ca. 210 Mio. €) 

zur IKT Forschung in Europa gibt diese Veranstaltung einen Überblick über die aktuellen und zukünftigen För-

derinstrumente in der EU.  

Die Ausschreibungen legen inhaltlich die Schwerpunkte u. a. auf Future Internet, Networks of the Future, IT 

Security und Energy Efficiency. In der Veranstaltung werden erfolgreiche Antragsteller und Projektmanager 

ihr Wissen weiter geben und Forscher aus Wissenschaft und Wirtschaft haben die Gelegenheit, eine Projekt-

skizze für einen EU-Antrag vor erfahrenen Antragstellern bzw. Koordinatoren und potenziellen Forschungs-

partnern zu präsentieren. Jede vorgetragene und vorab eingereichte Projektskizze wird durch anwesende Ex-

perten beratend unterstützt.  

Die Netzwerkveranstaltungen "Erfolgreich forschen in Europa" gehören zum integrierten Veranstaltungskon-

zept der Landesregierung Nordrhein-Westfalen und sollen den Zugang zu Konsortien für die europäischen 

Forschungsrahmenprogramme 7. FRP und CIP erleichtern.  

Der Veranstaltungsort ist das Institut Paluno der Universität Duisburg-Essen. 

Weitere Informationen und Online-Anmeldung:  

http://www.frp.nrw.de/frp2/de/hot/evt/aga/?v=575&lce=DE&lce=DE 

http://www.eporr.de/
mailto:eporr@uni-due.de
mailto:berit.schlierkamp@uni-due.de
http://www.frp.nrw.de/frp2/de/hot/evt/aga/?v=575&lce=DE&lce=DE
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Einsendung von Projektskizzen bis 7. Juli 2011 

 

 Kontakt:  ZENIT GmbH 

   Dr. Bernd Janson 

   Tel.: 0208-3000422 

   E-Mail: bj@zenit.de 

  
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: FRP & CIP Portal Nordrhein-Westfalen  

 

1.3 EU: Informationstage zu den PPPs 'Factories of the Future', 'Energy-efficient 

Buildings' und 'Green Cars' 

Um die Vorbereitung von Anträgen zu unterstützen, veranstaltet die Europäische Kommission am 11. und 12. 

Juli 2011 Informationstage zu den Public Private Partnerships 'Factories of the Future', 'Energy-efficient Build-

ings' und 'Green Cars'. Die Veranstaltung findet im Charlemagne Gebäude, Rue de la Loi 170, Brüssel, statt. 

Neben Informationen zu Fortschritten in den einzelnen PPPs und den für Juli 2011 geplanten themenübergrei-

fenden Ausschreibungen bietet die Veranstaltung auch ein Brokerage Event sowie die Möglichkeit, Projekt-

ideen vorzustellen. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Anmeldung ist bis zum 5. Juli 2011 möglich. 

http://ec.europa.eu/research/industrial_technologies/fp7-information-day-for-ppp-2011_en.html 

  
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

1.4 EU: Informationstag zum Thema "Umwelt" 

Am 17. Juni 2011 findet in Brüssel ein Informationstag zu den anstehenden Ausschreibungen im Spezifischen 

Programm Zusammenarbeit, Thema "Umwelt" (inkl. Klimawandel) des 7. Forschungsrahmenprogramms statt. 

Die Generaldirektion Forschung der Europäischen Kommission stellt auf der Veranstaltung die Neuerungen 

des Arbeitsprogramms 2012 vor, das im Juli 2011 veröffentlicht werden soll. Außerdem werden Tipps zur 

Antragstellung und Einreichung gegeben. 

http://ec.europa.eu/research/environment/index_en.cfm?pg=events 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
 

1.5 EU:  Informationsveranstaltung zum Thema „Nanowissenschaften in  

Düsseldorf“  

Der diesjährige Informationstag der Nationalen Kontaktstellen Nanotechnologie, Werkstoffe und Produktion 

zum NMP-Arbeitsprogramm 2012 findet im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung am 8. 

Juli 2011 in Düsseldorf statt. 

http://ec.europa.eu/research/industrial_technologies/fp7-information-day-for-ppp-2011_en.html
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://ec.europa.eu/research/environment/index_en.cfm?pg=events
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Die Veranstaltung richtet sich an Wissenschaftler, Forscher und Projektverantwortliche aus Industrie, For-

schung und Hochschulen, die ein EU-Projekt vorbereiten oder sich über Fördermöglichkeiten im Bereich NMP 

des 7. EU-Rahmenprogramms informieren möchten. Nähere Informationen zur Tagesordnung und zur Anmel-

dung finden Sie hier: Anmeldung erforderlich unter  

http://www.nks-nano.de/files/NKS-NMP_Infotag_2011_Duesseldorf_Einladung_Anmeldung.pdf  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

1.6 EU:  Informationsveranstaltung zum Thema „Energie“ 

Die Nationale Kontaktstelle Energie führt am 13. Juli 2011 im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Technologie (BMWi) ihren Nationalen Informationstag im Helmholtz-Zentrum Berlin durch. Schwerpunkt 

der Veranstaltung ist das Thema Energie im 7. EU Forschungsrahmenprogramm (FP7) mit den aktuellen För-

derprioritäten 2012 zur Einreichung von Projektvorschlägen.  

Um Sie auf die Antragstellung vorzubereiten werden Ihnen Tipps zu den Förderschwerpunkten sowie Erläute-

rungen zum Evaluierungsverfahren gegeben. Ergänzend hierzu erhalten Sie von der Nationalen Kontaktstelle 

Energie Hintergrundinformationen zu FP7 sowie zu den relevanten Netzwerkstrukturen. Darüber hinaus wird 

Sie ein Vertreter der Nationalen Kontaktstelle Umwelttechnologien über energierelevante Bereiche im Thema 

Umwelt unter FP7 informieren. 

Weitere Information: http://www.nks-energie.de/nationale-informationstage/  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

1.7 EU:  Informationsveranstaltung zum Thema „Gesundheit“ in Hamburg-

Eppendorf 

Anlässlich des für Juli 2011 geplanten 6. Aufrufs, laden wir Sie zu einer Beratungsveranstaltung zum Thema 

„Gesundheit“ im 7. EU-Forschungsrahmenprogramm ein. Referentinnen der Nationalen Kontaktstelle 

(NKS) Lebenswissenschaften geben Ihnen einen Überblick über die kommenden Ausschreibungen sowie zu-

künftige Entwicklungen in der EU-Forschungsförderung im Bereich Gesundheit. Zudem haben Sie Gelegenheit, 

Kontakte zu kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) als potentiellen KMU-Projektpartnern zu 

knüpfen. Nach Voranmeldung besteht die Möglichkeit zu antragsspezifischen Einzelberatungen durch die NKS. 

Die Veranstaltung findet am 21. Juni 2011 am UKE in Hamburg statt. Das Tagungsprogramm und das An-

meldeformular finden sich in den folgenden Links. 

http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/index_24514.php 

http://www.uke.de/zentrale-

dienste/medigate/downloads/medigate/Tagesordnung_21Jun2011_FP7HEALTH.pdf 

http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/downloads/medigate/Anmeldeformular.doc 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
 

http://www.nks-nano.de/files/NKS-NMP_Infotag_2011_Duesseldorf_Einladung_Anmeldung.pdf
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.nks-energie.de/nationale-informationstage/
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/index_24514.php
http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/downloads/medigate/Tagesordnung_21Jun2011_FP7HEALTH.pdf
http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/downloads/medigate/Tagesordnung_21Jun2011_FP7HEALTH.pdf
http://www.uke.de/zentrale-dienste/medigate/downloads/medigate/Anmeldeformular.doc
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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1.8 EU:  Informationsveranstaltung zum Thema Sozial-, Wirtschafts- und Geis-

teswissenschaften – Fokus Umwelt und Energie 

Am 22. Juni 2011 veranstaltet die Nationale Kontaktstelle Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften in 

Bonn eine Informationsveranstaltung zu den europäischen Fördermöglichkeiten, die sich außerhalb des The-

mas 8 „Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften“ finden und Bezüge zu sozial-, wirtschafts- und geis-

teswissenschaftlicher Forschung aufweisen. Diese Veranstaltung ist speziell ausgerichtet auf Themen in den 

Bereichen Umwelt und Energie. 

Wir möchten Ihnen die Umwelt- und Energiethemen im Thema 8 „Sozial-, Wirtschafts- und Geistes-

wissenschaften“ vorstellen und zeigen, wo Sie als Sozial-, Geistes- und WirtschaftswissenschaftlerInnen rele-

vante Themen im Thema 6 „Umwelt“ sowie in Thema 5 „Energie“ und im Programm „Intelligente Energie Eu-

ropa“ (IEE) identifizieren können. 

Weitere Informationen: http://www.nks-swg.de/de/1023.php 

Bei Fragen können Sie sich auch direkt an Dr. Kerstin Lutteropp (kerstin.lutteropp@dlr.de, Tel.: 0228 3821 

1642) wenden. 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
 

1.9 Informationsveranstaltung mit Beteiligung der NKS SWG: „Aktuelle EU-

Ausschreibungen im 7. FRP“, Köln 

Am 14. Juli 2011 findet am GESIS– Leibniz Institut für Sozialwissenschaften, Köln, unter Beteiligung der Nati-

onalen Kontaktstelle Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften eine Informationsveranstaltung für 

SozialwissenschaftlerInnen statt, die in den nächsten Ausschreibungen des EU-

Forschungsrahmenprogramms einen Antrag stellen möchten.  

Vorgestellt werden die aktuellen Ausschreibungen im Thema 8 „Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissen-

schaften“, bei den Forschungsinfrastrukturen und beim Europäischen Forschungsrat. 

Deadline für die Anmeldung: 01. Juli 2011 

Weitere Informationen: 

http://www.gesis.org/veranstaltungen/gesis-workshops/aktuelle-eu-ausschreibungen-im-7-frp/ 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

1.10 Weitere Informationsveranstaltungen 

Eine Übersicht zu diversen Informationsveranstaltungen zur nationalen und internationalen Forschungsförde-

rung finden Sie unter http://www.frp.nrw.de/frp2/de/hot/evt/ . Einige Veranstaltungen dienen auch als 

Ideen- und Projektbörse.  

 

http://www.nks-swg.de/de/1023.php
mailto:kerstin.lutteropp@dlr.de
http://www.gesis.org/veranstaltungen/gesis-workshops/aktuelle-eu-ausschreibungen-im-7-frp/
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.frp.nrw.de/frp2/de/hot/evt/
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2 Geistes-, Gesellschafts-, Bildungs- und 
Wirtschaftswissenschaften  

2.1 BMBF: eHumanities 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt die Förderung von Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben aus dem Bereich der eHumanities. Anhand fachspezifischer Forschungsfragen sollen 

geisteswissenschaftliche Fachgebiete und qualitative Sozialforscher neue Forschungsmethoden insbesondere 

unter Nutzung von Informatikmethoden (z. B. Textmining, Text Reuse, Mapping, Visualisierung, Komponenten 

zur Analyse von Bewertungen u. a.) in ihren Fachgebieten entwickeln. Erwartet wird eine intensive interdiszip-

linäre Zusammenarbeit zwischen Geistes-, Kultur- oder Sozialwissenschaftlern einerseits und Informatikern 

andererseits bei der Lösung einer spezifischen Forschungsfrage. Bei dieser Zusammenarbeit sollte der kleinere 

interdisziplinäre Part mindestens 30 Prozent des Forschungsanteils abdecken. 

Es wird erwartet, dass die Projekte deutlich eingegrenzte Forschungsfragen formulieren, die sie mit den inno-

vativen Methoden in Zusammenarbeit mit Informatikern lösen und dadurch neue Forschungsräume erschlie-

ßen. Möglich ist aber auch die Entwicklung neuer Informatikmethoden in einem geistes-, kultur- oder sozial-

wissenschaftlichen Zusammenhang. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16466.php  

Bewerbungsschluss: 30 September 2011 (Vorhabenbeschreibung) 

Kontakt: Projektträger im DLR 

- Umwelt, Kultur, Nachhaltigkeit - 

Tel.: (0228) 3821 1580 (Sekretariat) 

Internet: http://www.dlr.de/pt/desktopdefault.aspx/tabid-4273/12197_read-28960/ 

 
 Ansprechpartner am SSC: Silke Müller, Tel.: (0201) 183-7686 
     E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de 
 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

2.2 BMBF: Area Studies 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat Förderrichtlinien zur Fortführung des Förder-

schwerpunktes „Stärkung und Weiterentwicklung der Regionalstudien (area studies)“ bekanntgemacht. 

Mit diesem Förderangebot möchte das BMBF im Rahmen seiner Förderinitiative „Freiraum für die Geisteswis-

senschaften" die geistes- und regionalwissenschaftliche Forschungslandschaft in Deutschland stärken 

und weiterentwickeln. Ziel des Förderschwerpunktes ist es, die in den Regionalstudien vorhandene Fernkom-

petenz durch neue Formen der Kooperation stärker zu bündeln, weiter zu entwickeln und zu erproben. Gleich-

zeitig sollen fachspezifische und interdisziplinäre Fragestellungen und die Zusammenarbeit mit den 

systematischen Disziplinen vorangetrieben werden. Es sollen vernetzte, interdisziplinäre Orte der Exper-

tise in Deutschland sichtbar werden, die nicht zuletzt durch enge Zusammenarbeit mit ausländischen 

WissenschaftlerInnen ein Movens in diesem geisteswissenschaftlichen Wissensfeld erzeugen.  

http://www.bmbf.de/foerderungen/16466.php
http://www.dlr.de/pt/desktopdefault.aspx/tabid-4273/12197_read-28960/
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Gefördert werden innovative Forschungskonzepte, die durch universitätsübergreifende Kompetenznetze 

(Förderlinie a) oder inneruniversitäre Strukturbildung und Vernetzung (Förderlinie b) umgesetzt werden. 

Konkret soll die Förderung dazu dienen, 

 die strukturelle Stärkung der Regionalstudien (area studies) weiterzuführen 

 Inhalte sowie methodische und theoretische Ansätze der Regionalstudien weiter zu entwickeln 

 neue Formen der Kooperation regionalwissenschaftlicher Fächer mit anderen systematischen Diszipli-

nen aus Geistes-, Sozial-, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Natur- und Ingenieurwissenschaften 

zu entwickeln 

 vernetzte, interdisziplinäre Orte der Expertise in Deutschland sichtbar zu machen, die auf innovativen 

Konzepten beruhen und ein Movens in diesem Wissensfeld erzeugen 

 bestehende Einrichtungen im Ausland einzubeziehen und vorhandene Kontakte sowie Ressourcen ef-

fektiver zu nutzen 

 Anwendungsfelder für geistes- und sozialwissenschaftliches Wissen bspw. durch den Aufbau und die 

Erprobung von Beratungsleistungen zu erschließen. 

Deadline: 30. November 2011 

Weitere Informationen: 

http://pt-dlr-gsk.de/de/1035.php 

 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de    

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

2.3 BMBF: Mobil nutzbare Technologien, digitalen Medien und Diensten in der 

beruflichen Qualifizierung 

Ziel der Bekanntmachung ist es, durch Verknüpfung von mobil nutzbaren Technologien und innovativen Lern-

arrangements für Beschäftigte in wechselnden Einsatzgebieten einen Beitrag zu leisten zur Erreichung der 

übergeordneten bildungspolitischen Ziele des BMBF, 

 die Weiterbildung des pädagogischen Personals zu unterstützen, 

 das Übergangsmanagement u.a. zur Verbesserung der Kooperationsstrukturen zwischen beruflichen 

Schulen und betrieblicher Ausbildung zu verbessern, 

 die Durchlässigkeit, wie z.B. die Verzahnung beruflicher Aus- und Weiterbildung oder die diagonale 

Weiterbildung bis hin zum Hochschulbereich zu erhöhen, 

 die berufliche Aus- und Weiterbildung in einzelnen Branchen oder in übergreifenden Wertschöpfungs-

reihen/-zusammenhängen zu modernisieren, 

 zu einer Kultur des berufsbegleitenden und neue berufliche Orientierungen unterstützenden Lernens 

beizutragen, 

 Innovationen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung voranzutreiben und 

 die Chancengleichheit durch Erleichterung des Zugangs zu Bildungsangeboten zu fördern. 

http://pt-dlr-gsk.de/de/1035.php
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Förderinteressierte müssen bereits einschlägige Vorarbeiten und/oder Erfahrungen mit geeigneter didakti-

sche Methodik im Bereich der mobilen eLearning-Lösungen vorweisen. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen unter: http://www.bmbf.de/foerderungen/15286.php  

Projektträger im DLR 

Neue Medien in der beruflichen Bildung 

Kennwort: Mobiles Lernen 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 

Heinrich-Konen-Straße 1 

53227 Bonn 

Internet: http://www.dlr.de/pt_nmb/ 

Förderanträge können bis zum 30.06.2015 gestellt werden. 

 
 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

 

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

2.4 DFG: Open Research Area for the Social Sciences – Call 2011/2012  

After a successful first call in 2010, ANR, DFG, ESRC and NWO will relaunch a common call for proposals in 

2011. The Open Research Area (ORA) scheme will provide for the funding of integrated projects by researchers 

coming from more than one of the four participating countries – in any combination of two or more countries.  

The four funding organisations will prepare a common point for electronic applications. An online platform 

will be open for applications under this scheme from the 1 July 2011 on.  

National agencies expect to communicate funding decisions by the end of June 2012. The earliest start date for 

successful applications will be 1 July 2012, with integrated projects from each country starting on the same 

date.  

Please note this scheme replaces existing bilateral schemes between ESRC and ANR, ESRC and DFG, and ESRC 

and NWO. French-German bilateral projects will continue to be funded under the ANR-DFG scheme for Social 

Sciences and Humanities and are therefore excluded from this call.  

Weitere Informationen: 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_08/index.html   

Bewerbungsschluss: 30. September 2011  

 Kontakt:  

DFG Dr. Corinne Flacke-Neudorfer  
Tel.: (0228) 885 2875  
E-Mail: corinne.flacke@dfg.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

 

http://www.bmbf.de/foerderungen/15286.php
http://www.dlr.de/pt_nmb/
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
mailto:corinne.flacke@dfg.de
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Quelle: Internetinformation des Förderers 

2.5 DFG: Creation of Indian-European Social Sciences Networks 

The German Research Foundation (DFG, Deutsche Forschungsgemeinschaft), the French Agence Nationale de 

la Recherche (ANR), the British Economics and Social Sciences Research Council (ESRC), the Dutch Organisa-

tion for Scientific Research (NWO) and the Indian Council for Social Sciences Research (ICSSR) aim to achieve 

intense networking and research cooperation along with the promotion of young researchers between re-

searchers in India and the four European countries. The Indian and European partners should jointly formulate 

a high quality research and qualification programme to be implemented by researchers in at least two of the 

European partner countries and at least two groups from India. The programme should provide for regular 

exchanges of scientists, academic staff, postdoctoral fellows and doctoral students working in the defined 

project for the purpose of joint research. The Principal Investigators from both sides should thoroughly discuss 

the details of the project in advance, before finalising and submitting the project proposals to the ICSSR, on the 

Indian side, and the NWO on the European side. 

Weitere Informationen: 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_19/index.html  

Bewerbungsschluss: 15. September 2011 um 16 Uhr 

Kontakt: Deutsche Forschungsgemeinschaft 

Dr. Corinne Flacke-Neudorfer 

Tel.: (0228) 885 2875 

E-Mail: Corinne.Flacke@dfg.de 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 

      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

2.6 DFG: Priority Programme 1646 "Education as a Lifelong Process" 

Today, not much is known about education as a lifelong process and the cumulative and interactive impact of 

learning that occurs in multiple contexts over the life span. The new National Educational Panel Study (NEPS) 

in Germany is funded by the Federal Ministry of Education and Research within its Framework Programme for 

the Promotion of Empirical Educational Research. The NEPS will soon provide unique, nationally representa-

tive longitudinal data on individual’s educational careers and competencies and how they unfold over the life 

course in relation to family, educational institutions, workplaces, and private life. To obtain relevant data as 

quickly as possible, four starting cohorts have been recruited in the fall of 2010. These contain persons at a 

specific stage in the education system or in a specific age group. Sample selection is oriented toward transi-

tions both within the education system and between the education system and the labour market. The major 

transitions are those to elementary school, to the tracked secondary school system, to vocational training or 

higher education, and to the labour market for graduates of both vocational training and higher education. An 

exception is the starting cohort for studying adult education. Irrespective of current participation in education 

or the labour market, this representative sample of 23- to 64-year-olds is already being surveyed in 2009. 

Work has also started on building up a further birth cohort of infants to document and analyse early childhood 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_19/index.html
mailto:Corinne.Flacke@dfg.de
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de


 

9 

development and the entry to early childhood care institutes (day nursery, Kindergarten, etc.). The first major 

assessments in this cohort will commence in 2012. 

NEPS is set up as an open research infrastructure providing unique data for further research within the scien-

tific community. The Priority Programme of the DFG aims to be a starting point to foster widespread public use 

of the data and the research opportunities of NEPS. This call is open to all interested researchers in Germany 

from all related disciplines in social sciences. Equal access to the data is granted for prospective applicants.  

Weitere Informationen: 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_20/index.html  

Bewerbungsschluss: 31. August 2011 

Kontakt beim Förderer: DFG 

Dr. Manfred Nießen 
Tel.: (0228) 885 2393 
E-Mail: manfred.niessen@dfg.de 
 

 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

 

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

2.7 ESF: Research Conference Proposals for Social Sciences and Humanities 

Detaillierte Informationen zu dieser Ausschreibung finden Sie unter Punkt 8.6. 

 

2.8 EU: Vorbereitende Maßnahme im Bereich des Sports 

Das Hauptziel der vorbereitenden Maßnahme im Bereich des Sports ist die Vorbereitung zukünftiger EU-

Maßnahmen in diesem Bereich auf der Grundlage der im Weißbuch Sport (2007) und der Mitteilung zur Ent-

wicklung der europäischen Dimension des Sports (2011) festgelegten Prioritäten. 

Diese bezweckt die Unterstützung transnationaler Projekte öffentlicher Einrichtungen oder gemeinnütziger 

Organisationen, um geeignete Netzwerke und Good Practice in folgenden Bereichen festzustellen und zu tes-

ten: 

 Prävention und Bekämpfung von Gewalt und Intoleranz im Sport 

 Förderung innovativer Ansätze, um die Organisation des Sports in Europa zu stärken 

In der Kommission zuständig für die Umsetzung und Verwaltung dieser Maßnahme ist das Referat Sport der 

Generaldirektion Bildung und Kultur. Im Rahmen dieser Aufforderung sind Projektvorschläge mit einem 

transnationalen Netzwerk, in das Partner aus mindestens fünf EU-Mitgliedstaaten eingebunden sind, förderfä-

hig. 

Die EU-Kofinanzierung deckt maximal 80% der förderfähigen Gesamtkosten ab. Die Personalkosten dürfen 

maximal 50% der förderfähigen Gesamtkosten ausmachen. Sachleistungen gelten nicht als Kofinanzierung. 

Die Projekte müssen zwischen dem 1. Dezember 2011 und dem 31. März 2012 beginnen und spätestens am 30. 

Juni 2013 abgeschlossen sein. 

Weitere Informationen: http://ec.europa.eu/sport/preparatory_actions/doc1009_de.htm  

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_20/index.html
mailto:manfred.niessen@dfg.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://ec.europa.eu/sport/preparatory_actions/doc1009_de.htm
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Bewerbungsschluss: 29. Juli 2011 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Amtsblatt der Europäischen Union C 131 / 16 vom 03.05.2011 

2.9 BLE: Netzwerk Verbraucherforschung und Expertenpool  

Im geplanten Netzwerk Verbraucherforschung sollen die in der Verbraucherforschung aktiven Wissenschaft-

ler/innen und Forschergruppen eine Plattform für den interdisziplinären, verbraucherwissenschaftlichen Aus-

tausch und eine Anlaufstelle für entsprechende Themen finden. Es soll als Kristallisationspunkt für die Ver-

braucherforschung in Deutschland dienen.  

Neben dem Netzwerk soll auch ein Expertenpool zur Deckung von Entscheidungshilfebedarf des Bundesminis-

teriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) gebildet werden. Mitglieder des Ex-

pertenpools sollen auf Anforderung grundsätzlich Forschungsaufträge zu nachfolgenden Fragestellungen be-

arbeiten können:  

 Juristische Fragestellungen im Bereich der Verbraucherforschung  

 Volkswirtschaftliche Fragestellungen im Bereich der Verbraucherforschung  

 Sozialwissenschaftliche und verhaltenswissenschaftliche Fragestellungen im Bereich der Verbraucher-

forschung - auch unter Berücksichtigung von Erkenntnissen der Hirnforschung  

 Sonstige für die Verbraucherforschung relevante wissenschaftliche Disziplinen  

Bearbeitet werden sollen hierbei vor allem Fragen, die in Form von Kurzgutachten beantwortet werden kön-

nen.  

Im Rahmen dieses Aufrufs ist somit neben der Interessenbekundung zur Teilnahme am Netzwerk auch die 

Bekundung der grundsätzlichen Bereitschaft zur Teilnahme an dem Expertenpool möglich.  

Weitere Informationen:  

http://www.ble.de/cln_090/nn_467292/DE/04__Forschungsfoerderung/03__EH-Vorhaben/__functions/EH-

Aktuelle-Auschreibungen-Tabelle.html?__nnn=true   

Bewerbungsschluss: 10. Juli 2011  

Kontakt: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)  

Monika Kasperek  

Tel.: (0228) 6845 3274  

E-Mail: projekttraeger-agrarforschung@ble.de 

 

2.10 VolkswagenStiftung  Pro Geisteswissenschaften 

Die Initiative „Pro Geisteswissenschaften“ will Geisteswissenschaftler unterstützen, die sich den neuen, kom-

plexen Herausforderungen stellen. Sie ist ein gemeinsames Angebot der Fritz Thyssen Stiftung und der 

VolkswagenStiftung.  

Pro Geisteswissenschaften“ umfasst zwei Komponenten. Voraussetzung für eine Förderung ist die Einbindung 

in eine deutsche Hochschule  

http://www.ble.de/cln_090/nn_467292/DE/04__Forschungsfoerderung/03__EH-Vorhaben/__functions/EH-Aktuelle-Auschreibungen-Tabelle.html?__nnn=true
http://www.ble.de/cln_090/nn_467292/DE/04__Forschungsfoerderung/03__EH-Vorhaben/__functions/EH-Aktuelle-Auschreibungen-Tabelle.html?__nnn=true
mailto:projekttraeger-agrarforschung@ble.de
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/
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 Dilthey-Fellowships: Diese Komponente richtet sich an exzellente junge Forscherinnen und Forscher 

nach ihrer Promotion, die mit ihrem – längerfristigen und unter Umständen risikoreichen – Vorhaben 

den Geisteswissenschaften neue Gebiete erschließen wollen.  

 opus magnum: Freistellungen für herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die ein 

größeres wissenschaftliches Werk verfassen möchten - bei gleichzeitiger Lehrvertretung, 

Weitere Informationen: http://volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-strukturen/pro-

geisteswissenschaften.html 

Bewerbungsschluss: 15. September 2011 

Kontakt:  Dr. Gudrun Tegeder  
  0511 8381-289    
  tegeder@volkswagenstiftung.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  

Quelle: VolkswagenStiftung 

 

2.11 VolkswagenStiftung: Schumpeter-Fellowships - Wirtschafts-, Sozial und 

Rechtswissenschaften 
Diese Initiative Förderinitiative der VolkswagenStiftung  richtet sich an den Hochschullehrer- und Führungs-

nachwuchs in den Wirtschafts-, Sozial und Rechtswissenschaften. Die Initiative richtet sich an promovierte 

Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler, die – einzeln oder in kleinen Forschungs-

gruppen – für ihr Fachgebiet Neuland erschließen wollen und deren Forschungsvorhaben auf Grund ihrer 

Komplexität oder ihres höheren Risikos von vornherein längere Bearbeitungshorizonte notwendig ma-

chen.  Der Höchstbetrag der Förderung pro Vorhaben beläuft sich auf 600.000 Euro für eine Laufzeit von fünf 

Jahren.  

 
Weitere Informationen: http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-
strukturen/schumpeter-fellowships.html 
 
Bewerbungsschluss : 1. August 2011 

 

Kontakt:  Prof. Dr. Hagen Hof 

  0511-83 81 256 

  hof@volkswagenstiftung.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle: Newsletter 02/2011 

 

2.12 VolkswagenStiftung: Schlüsselthemen für Wissenschaft und Gesellschaft 

Gefördert werden integrative Projekte zu komplexen Forschungsfragen, die die Qualität, Signifikanz und 

Relevanz eines „Schlüsselthemas“ für Wissenschaft und Gesellschaft besitzen.  Angesprochen sind Forscher-

gruppen aus den Geistes-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften (2 bis max. 5 Antragsteller/innen); 

Partner aus den Lebens-, Natur und Technikwissenschaften sind als Projektbeteiligte willkommen.  

http://volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-strukturen/pro-geisteswissenschaften.html
http://volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-strukturen/pro-geisteswissenschaften.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('pdlowr-whjhghuCyronvzdjhqvwliwxqj1gh');
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-strukturen/schumpeter-fellowships.html
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/personen-und-strukturen/schumpeter-fellowships.html
mailto:hof@volkswagenstiftung.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
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Weitere Informationen: 

http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/herausforderungen/schluesselthemen-der-

geisteswissenschaften.html 

 

Die Prüfung der Anträge erfolgt nach einem zweistufigen Verfahren.  

Stichtag für Skizzen: 01. Juli 2011 

 

 

Kontakt:   Dr. Vera Szöllösi-Brenig  

 0511 8381-218  

 szoelloesi@volkswagenstiftung.de  

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 
    

Quelle:    http://www.volkswagenstiftung.de/index.html 

 

 

http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/herausforderungen/schluesselthemen-der-geisteswissenschaften.html
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/herausforderungen/schluesselthemen-der-geisteswissenschaften.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('pdlowr-vcrhoorhvlCyronvzdjhqvwliwxqj1gh');
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.volkswagenstiftung.de/index.html
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3 Informations- und Kommunikationswissenschaften 

3.1 BMBF: Einsatz von Web 2.0 Technologien in der beruflichen Qualifizierung 

Um Web 2.0 Technologien in der beruflichen Bildung breiter und in tensiver zum Einsatz zu bringen und das 

Nutzungspotenzial zu erschließen, hat sich das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) ent-

schlossen, dazu notwendige Forschungs-, Entwicklungs- und Erprobungsprozesse zu fördern. 

Ziel der Förderung des BMBF ist es, 

 durch neue Web 2.0 Anwendungen den Markt der beruflichen Weiterbildung zu stimulieren und somit 

neue Möglichkeiten des lebenslangen Lernens zu erschließen, 

 neue kreativere Formen von Arbeits-, Qualifizierungs- und Kommunikationsprozessen durch den Ein-

satz innovativer, netzgestützter Technologien zu fördern, unter anderem auch zur Erhöhung der Be-

schäftigungsfähigkeit und der Minderung der digitalen Spaltung (digital divide), 

 ein Klima für Innovationen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung durch die Erforschung und Wei-

terentwicklung internetgestützter Lernformen zu erzeugen. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. Förderanträge können bis einschließlich 30. Juni 2012 gestellt 

werden. Weitere Informationen unter: http://www.bmbf.de/foerderungen/15087.php 

Mit der Abwicklung der Fördermaßnahme hat das BMBF seinen Projektträger 

Projektträger im DLR 

Neue Medien in der Bildung / Kennwort: Web 2.0 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) Heinrich-Konen-Straße 1 

53227 Bonn 

Internet: http://www.dlr.de/pt/desktopdefault.aspx/tabid-3160/ beauftragt. 

Ansprechpartnerin am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

     E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

3.2 BMBF: Mobil nutzbare Technologien, digitalen Medien und Diensten in der 

beruflichen Qualifizierung 

Detaillierte Informationen zu dieser Ausschreibung finden Sie unter 2.3. 

 

3.3 EU/BMBF: Transnational projects in Information and Communication 

Sciences & Technologies, (CHIST-ERA) – Vorabinformation 

The ERA-NET CHIST is looking for highly innovative and multidisciplinary projects in ICST, new ideas and orig-

inal solutions, involving interdisciplinary skills in order to strengthen broader communities in the merging of 

their understanding and their questioning. In the call 201, two new and orthogonal topics are addressed:  

From Data to New Knowledge. Keywords: 

 Deep knowledge acquisition to allow high level inferences 

 Script knowledge extraction 

 Multi-scale data abstraction 

http://www.bmbf.de/foerderungen/15087.php
http://www.dlr.de/pt/desktopdefault.aspx/tabid-3160/
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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 Massive data processing 

 Learning by reading / Machine reading 

Green ICT, towards Zero Power ICT. Keywords: 

 Low consumption devices (new processor design, new computing paradigm) 

 Energy efficient system architecture (hardware & software) 

 Energy harvesting 

The text of the call will be defined on the basis of the strategic conference in Ireland organised by IRCSET and 

Tyndall in Cork, 5-6. September 2011. This conference will aim at identifying and formulating promising scien-

tific and technological challenges at the frontier of research. The confernece will be based on a number of high-

level lectures by invited internationally renowned specialists. The attendees will be encouraged to contribute 

through poster presentations and short talks! 

Weitere Informationen: http://www.chistera.eu/call-2011  

Kontakt: Projektträger Jülich 
Sebastian Reick 
Tel.: (02203) 601 3924 
E-Mail: sebastian.reick@dlr.de 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

3.4 EU: 8. Aufruf IKT - Vorabinformation  

Die Europäische Kommission plant die Veröffentlichung des kommenden achten Aufrufs im Bereich Informati-

ons- und Kommunikationstechnologien im 7. Forschungsrahmenprogramm Ende Juli 2011. Folgende Themen 

werden ausgeschrieben:  

Challenge 1: Pervasive and Trusted Network and Service Infrastructures  

 ICT 2011.1.1 Future Networks (IP/STREP, NOE, CSA)  

 ICT 20011.1.2 Cloud Computing, Internet of Services and Advanced Software Engineering (IP/STREP, 

CSA)  

 ICT 20011.1.4 Trustworthy ICT (IP/STREP, NoE, CSA)  

 ICT 20011.1.6 Future Internet Research and Experimentation (FIRE) (b), (c), (e) (IP, STREP, CSA)  

Challenge 3: Alternative Paths to Components and Systems  

 ICT 2011.3.1 Very advanced nanoelectronic components: design, engineering, technology and manu-

facturability (IP/STREP, CSA)  

 ICT 2011.3.2 Smart components and smart systems integration (b) (IP/STREP)  

 ICT 2011.3.5 Core and disruptive photonic technologies (a), (c), (d) (IP, STREP, CPCSA)  

Challenge 4: Technologies for Digital Content and Languages  

 ICT 2011.4.4 Intelligent Information Management (IP/STREP, CSA)  

Challenge 6: ICT for a Low Carbon Economy  

http://www.chistera.eu/call-2011
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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 ICT 2011.6.1 Smart energy grids (STREP, CSA)  

 ICT 2011.6.3 ICT for efficient water resources management (STREP)  

 ICT 2011.6.7 Cooperative systems for energy efficient and sustainable mobility (IP/STREP, CSA)  

Challenge 8: Challenge 8: ICT for Learning and Access to Cultural Resources  

 ICT 2011.8.1 Technology-enhanced learning (IP/STREP, NoE, CSA)  

Future and Emerging Technologies  

 ICT 2011.9.6 FET Proactive: Unconventional Computation (UCOMP) (STREP)  

 ICT 2011.9.7 FET Proactive: Dynamics of Multi-Level Complex Systems (IP/STREP, CSA)  

 ICT 2011.9.8 FET Proactive: Minimising Energy Consumption of Computing to the Limit (MINCON) 

(STREP)  

 ICT 2011.9.12 Coordinating Communities, Identifying new research topics for FET Proactive initiatives 

and Fostering Networking of National and Regional Research Programmes (a), (b), (c), (d) (CSA)  

 ICT-2011.9.14 'Science of Global Systems' (STREP)  

Horizontal Actions  

 ICT 2011.11.1 Pre-Commercial Procurement Actions (CSA, CP-CSA)  

Die vollständigen Texte der Themen finden Sie (unter dem unten genannten Link) im IKT-Arbeitsprogramm 

2010 – 2011. Die Antragsleitfäden werden erst mit der Veröffentlichung des Aufrufs bereitgestellt.  

Weitere Informationen: ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/fp7/ict/docs/ict-wp-2011-12_en.pdf (Arbeitspro-

gramm 2010 – 2011) 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
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4 Ingenieurwissenschaften 

4.1 BMBF: Serienflexible Technologien für elektrische Antriebe von Fahrzeugen  

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt mit dieser Förderung eine deutliche 

Verbesserung der Eigenschaften der elektrischen Antriebe und entsprechender Produktionsprozesse zu erzie-

len sowie Voraussetzungen für den Aufbau neuer Wertschöpfungsketten zu schaffen.  

Die Förderung zielt vor allem auf folgende Bereiche ab:  

 Entwicklung großserienfähiger Wickel-, Schneid- und Paketiertechnologien und deren automatisierte 

Umsetzung für die Herstellung von Elektromotoren,  

 automatisierte Montage mechatronischer Komplettsysteme,  

 Ertüchtigung der Fertigungsschritte und neuer Aufbau- und Verbindungstechnologien für die Leis-

tungselektronik (Bereitstellung, Montage, Anbindung an Stecker und Gehäuse, Prüfung, Systeminteg-

ration) in der automotiven Produktion,  

 großserienfähige Kontaktierungsverfahren,  

 fertigungsgerechte, automatisierbare Mess- und Prüftechnologien,  

 Stückzahl-flexible und wirtschaftliche Produktionsprozesse für neue elektrische Antriebe.  

Weiterer Forschunsbedarf, speziell für zukünftige Antriebsgenerationen, wird vor allem im Bereich der Auf-

bau- und Verbindungstechnik sowie bei der Entwicklung energieeffizienterer Bauelemente und Schaltungen, 

automobiltauglicher Energiewandler und von Elektromotoren im Hinblick auf Bauraum, Leistungsfähigkeit 

und Leistungsdichte, thermische Belastung und elektromagnetische Verträglichkeit gesehen.  

Im Mittelpunkt stehen dabei:  

 F&E zu neuartigen Aufbau- und Verbindungstechniken und zur Systemintegration (Erhöhung der Leis-

tungsdichte und Zuverlässigkeit zukünftiger elektrischer Antriebssysteme),  

 Neuartige Bauteil-, System- und Schaltungskonzepte für Leistungselektronik,  

 F&E zu elektrischen Maschinen sowie deren Evaluierung im Hinblick auf Automobiltauglichkeit, Funk-

tionsmaterialien und Materialverfügbarkeit,  

 F&E zu neuartigen Regelungs- und Steuerungskonzepten von Leistungselektronik und Elektromotoren 

im Hinblick auf elektromagnetische Verträglichkeit, Zustandsanalyse, Rekuperationsstrategien und 

funktionale Sicherheit,  

 Begleitende F&E zur Modellbildung und Simulation.  

Gefördert werden risikoreiche und anwendungsorientierte industrielle Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges 

und interdisziplinäres Zusammenwirken von Unternehmen mit Forschungseinrichtungen erfordern. Die Vor-

haben sollen dazu beitragen, Netzwerke für elektrische Antriebe aufzubauen. Weiterhin wird erwartet, dass 

Lösungsansätze die zu erwartende hohe Varianten- und Kapazitätsflexibilität berücksichtigen. Sie sollen durch 

eine hochflexible Integration von Produkt- und Prozessmodulen die anforderungsspezifische Ausrichtung und 

wirtschaftliche Produktion des Antriebs realisieren sowie zukünftige Generationen von elektrischen Antrieben 

und deren Produzierbarkeit vorbereiten. Die Ergebnisse sind an Demonstratoren zu validieren. Arbeiten, die 

der Normung und Standardisierung dienen, sind ausdrücklich erwünscht. Eine möglichst hohe Beteiligung von 

KMU an den Verbundprojekten ist besonders gefordert.  



 

17 

Reine Institutsverbünde und Einzelvorhaben werden grundsätzlich nicht gefördert. Das Förderverfahren ist 

zweistufig angelegt.  

Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16281.php  

Bewerbungsschluss: 15. Juli 2011 (Projektskizze)  

Kontakt:  
Projektträger Karlsruhe,  
Bereich Produktion und Fertigungstechnologien (PTKA-PFT)  
Claudius Noll  
Tel.: (0721) 608 24953  
E-Mail: claudius.noll@kit.edu 
 

 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

4.2 BMBF: Intelligente Elektronik-Systeme für Anwendungen im Geräte- und An-

lagenbau und in der Medizintechnik (InES) 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) verfolgt mit dieser Fördermaßnahme das Ziel, die 

Wertschöpfungskette von Entwurf, Systemintegration und Test von intelligenten Elektroniksystemen in den 

Anwendungsfeldern Geräte- und Anlagenbau und Medizintechnik durch die Entwicklung neuer Methodiken 

und Produkte sowie den Aufbau strategischer Partnerschaften zwischen Wirtschaft und Wissenschaft nachhal-

tig zu stärken. 

Gegenstand der Förderung sind innovative Methoden, Werkzeuge und Produkte für den Entwurf, den Test und 

die heterogene Systemintegration von verschiedenen Komponenten zu einem neuen, intelligenten elektroni-

schen Gesamtsystem unter Berücksichtigung aller miteinander wechselwirkenden Teilsysteme und Kompo-

nenten in den genannten Anwendungsfeldern. Die Entwicklung von dazugehörigen Prototypen oder De-

monstratoren soll den Erfolg der Verbundprojekte nachweisen und ist daher ebenfalls Gegenstand der Förde-

rung. Förderwürdig sind Projekte, die sich mit mindestens einem der folgenden Themen innerhalb der oben 

definierten Anwendungsfelder beschäftigen: 

 Effizientes Design elektronischer Systeme, 

 Anwendungsspezifische 3D-Aufbautechniken, 

 Sicherheit, Zuverlässigkeit/Robustheit und Test. 

Bei allen Anwendungen spielt die Verringerung des Energieverbauchs eine wichtige Rolle. Darüber hinaus 

stehen hohe Leistungsfähigkeit, geringer Platzbedarf sowie höchste Anforderungen an Sicherheit, Robustheit 

und Zuverlässigkeit im Vordergrund. 

Die Vorhaben sollen im Verbund von Industrieunternehmen und Forschungseinrichtungen durchgeführt wer-

den und möglichst umfangreiche Innovations- und Wertschöpfungsketten umfassen. Projekte der reinen 

Grundlagenforschung sind von der Förderung ausgenommen; grundsätzlich sollte mindestens ein Unterneh-

men der gewerblichen Wirtschaft einbezogen sein. Es ist erforderlich, alle Aspekte der späteren Umset-

zung/Verwertung zu beachten und in das Projekt einzubeziehen. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

mailto:claudius.noll@kit.edu
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16329.php  

Bewerbungsschluss: 1. August 2011 (Projektskizze) 

Kontakt: Projektträger im DLR 
Gerhard Neugebauer 
Tel.: (030) 670 55 721 
E-Mail: Gerhard.Neugebauer@dlr.de  
 
Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

4.3 BMBF: Energieeffiziente und sichere Elektromobilität 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat im Rahmen des Programms "IKT2020 - For-

schung für Innovationen" eine Bekanntmachung zum Themenfeld Schlüsseltechnologien für die Elektromobili-

tät veröffentlicht. Übergreifendes Ziel ist insgesamt die Optimierung von Reichweite, Komfort, Leistungsver-

mögen und Sicherheit als Qualitätseigenschaften zukünftiger Elektrofahrzeuge. Hierdurch soll die Nutzerak-

zeptanz erhöht, die Marktdurchdringung beschleunigt und zugleich ein wichtiger Beitrag zur internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit deutscher Elektrofahrzeuge geleistet werden. 

Folgende Fragestellungen sollen deshalb in geeigneten FuE-Projekten aufgegriffen werden: 

 Innovatives Energie- und Thermomanagement in zukünftigen Elektro- und Plug-In-Hybridfahrzeugen 

 Innovative Sicherheitskonzepte für zukünftige Elektro- und Hybridfahrzeuge 

Nicht unterstützt werden sollen in diesem Bereich Aspekte der Karosserie- bzw. Crashsicherheit von Elektro-

fahrzeugen. 

Im Mittelpunkt der Fördermaßnahme stehen Anwendungen bei PKW. Fragestellungen bei Zweirädern oder 

Nutzfahrzeugen können bei besonders innovativen Projektansätzen ebenfalls unterstützt werden. 

Gefördert werden risikoreiche und anwendungsorientierte industrielle Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges 

und interdisziplinäres Zusammenwirken von Unternehmen mit Forschungseinrichtungen erfordern. Die Er-

gebnisse sind an Demonstratoren zu validieren. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16425.php  

Bewerbungsschluss: 15. August 2011 (Projektskizze) 

Kontakt: VDI Technologiezentrum GmbH 
Dr. Patrick Ester 
Tel.: (0211) 62 14 506 
E-Mail: ester@vdi.de 

 
 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

http://www.bmbf.de/foerderungen/16329.php
mailto:Gerhard.Neugebauer@dlr.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://www.bmbf.de/foerderungen/16425.php
mailto:ester@vdi.de
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4.4 BMBF: Materialien für eine ressourceneffiziente Industrie und Gesellschaft – 

MatRessource 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt auf der Grundlage des Rahmenpro-

gramms WING Forschungs- und Entwicklungsprojekte zum Thema "Materialien für eine ressourceneffiziente 

Industrie und Gesellschaft - MatRessource" zu fördern. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung anwendungs- 

und wirtschaftsnaher Forschung, die besonders innovationsträchtig ist. Gefördert werden risikoreiche und 

anwendungsorientierte industrielle Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges und multidisziplinäres Zusam-

menwirken von Unternehmen mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen erfordern. Die Förderrichtlinie 

adressiert die drei folgenden Schwerpunkte: 

 Substitution und Materialeffizienz; Recycling von Nanomaterialien 

 Korrosionsschutz 

 Katalyse und Prozessoptimierung 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. Weitere Informationen unter: 

http://www.bmbf.de/foerderungen/15420.php  

Skizzen sind dem Projektträger zunächst beurteilungsfähige Projektskizzen bis zum zweiten Stichtag am  

28.02.2012 vorzulegen. 

Projektträger Jülich (PtJ), Geschäftsbereich NMT 

Forschungszentrum Jülich GmbH 

52425 Jülich 

 

Ansprechpartner sind 

Dr.-Ing. Karen Otten, 

Tel.: 02461 - 612707, 

E-Mail: k.otten@fz-juelich.de  

Ansprechpartnerin am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

     E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

4.5 BMBF/BMWi/BMU: Energiespeichertechnologien 

Mit dieser Bekanntmachung verfolgt das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) in Kooperati-

on mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) und dem Bundesministerium für Um-

welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) das Ziel, die Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet von 

Energiespeichertechnologien zu fördern. Die "Strategische Förderinitiative Energiespeicher" wählt bewusst 

einen breiten Ansatz und schließt im Grundsatz keine Technologieentwicklung aus. Die Förderung umfasst alle 

Formen der Energiespeicher, die man als aussichtsreich für den Einsatz in dem künftigen Energieversorgungs-

system Deutschlands einstufen kann, vorrangig sollen stationäre Anwendungen thematisiert werden. Mobile 

Speicher können behandelt werden, wo sinnvolle Überschneidungen zu stationären Anwendungen bestehen. 

Gefördert werden können Projekte aus dem Bereich der Grundlagenforschung, der anwendungsnahen For-

schung und Demonstrationsvorhaben. Auch systemanalytische Arbeiten, die für die Entwicklung strategischer 

Überlegungen sowie den praktischen Einsatz von Energiespeichern im Energiesystem wichtig sind, können 

gefördert werden. 

http://www.bmbf.de/foerderungen/15420.php
mailto:k.otten@fz-juelich.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Es besteht die Möglichkeit der Förderung von Nachwuchsgruppen zu den ausgeschriebenen Themenschwer-

punkten. Das Angebot richtet sich an Post-Doktoranden mit zwei bis vier Jahren Post-Doc-Tätigkeit nach Ab-

schluss der Promotion und substantieller internationaler Forschungserfahrung. 

Im Folgenden werden exemplarisch einige Themen genannt, die als vorrangig eingestuft werden: 

Elektrische Speicher 

 Weiterentwicklung von Li-Batterien (Erhöhung der Speichereffizienz, Lebensdauer und 

Zyklenfestigkeit sowie Senkung der Kosten, Erhöhung des Eigenverbrauchs von PV-Strom und Netz-

entlastung) 

 Entwicklung von großen zentralen adiabaten Druckluftspeichern sowie dezentralen Druckluftspei-

chern mit unterschiedlichen Konzepten zur Nutzung der Kompressionswärme 

 Weiterentwicklung von RedoxFlow-Batterien u. a, für schnelle und häufige Lastwechsel aufgrund der 

fluktuierenden Einspeisung 

 Koordinierung und Verknüpfung einer großen Zahl von kleinen dezentralen Speichern und/oder An-

wendungen (z. B. Wärmepumpen) zu virtuellen Großspeichern 

 Weiterentwicklung von Doppelschichtkondensatoren 

 Weiterentwicklung von Schwungradspeichern mit innovativen Ansätzen zur Verringerung der Rei-

bungsverluste 

 Neuartige Konzepte für Pumpspeicherwerke (z.B. unterirdische Pumpspeicherwerke) 

Stoffliche Speicher 

 Wasserstofferzeugung durch flexible Elektrolyseure, die für schnelle und häufige Lastschwankungen 

ausgelegt sind 

 Umwandlung und Speicherung von fluktuierender Einspeisung in Wasserstoff und Methan 

 Erprobung der geologischer Wasserstoffspeicherung im Pilotmaßstab (incl. Ermittlung der Anforde-

rungen an geologische Speicher für Wasserstoff) und Untersuchung der Wechselwirkungen mit dem 

Strom- und Gasnetz 

 Ermittlung der Anforderungen an geologische Speicher für Wasserstoff 

 Entwicklung und Erprobung flexibler, schnell regelbarer Verfahren zur Verstromung stofflicher Spei-

cher 

Thermische Speicher 

 Identifizierung und Einsatz neuer kostengünstiger Materialien, Dämmstoffe und Konstruktionsprinzi-

pien für Speicher zur weiteren Senkung der spezifischen Baukosten und Reduzierung der Verluste 

 Erhöhung der Speicherdichte mit neuen Materialien (z. B. PCM/PCS) 

 Thermische Speicher für solarthermische Kraftwerke 

 Verbesserte Speicherkonzepte für die Wärmeversorgung von Gebäuden (insbesondere auch saisonale 

Speicherung) 

 Einbindung von Wärmenetzen zur Energiespeicherung 

 Integration innovativer Latentwärme-Speicher als Gebäudeelemente und zum Lastmanagement bei 

Gebäuden, Prozessen oder Wärmenetzen 

 Thermische Speicher zur Verbesserung der Energieeffizienz von stromgeführten KWK- Systemen 

 Weiterentwicklung und Optimierung von Sorptionsspeichern 
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Übergeordnete Themen 

 Management- und Kommunikationssysteme für verteilte Stromspeicher oder verteilte Stromabnehmer 

mit Potenzial zum Lastausgleich (z.B. Kälteanlagen, Klimaanlagen, Wärmepumpen) 

 Nutzung von Speichern in Privathaushalten und im industriellen Umfeld 

 Ausgleich von Fluktuationen durch die Nutzung von verschiebbaren Lasten (beeinflussbarer Strom 

verbrauchender Anlagen und Geräte) 

 Entwicklung, Erprobung und Erbringung von Systemdienstleistungen durch Speicher in Verbindung 

mit erneuerbaren Energien, z. B. Regelleistung und Spannungsqualität 

 Entwicklung von Konzepten und Prozessen für eine industrialisierte Herstellung von Speichern 

 Systemanalytische Untersuchungen zu den Wechselwirkungen der Strom- und Gasnetze unter Berück-

sichtigung von Speichern mit Umwandlung der Energieform (z. B. Wasserstoff zur Stromspeicherung) 

 Systemische Studien zum Umbau des Energiesystems mit Bezug zur Speicherproblematik 

 Entwicklung von Simulations- und Planungstools für verteilte Systeme 

 Kostensenkungen und Wirkungsgradverbesserungen 

 Umwelt- und Naturverträglichkeit 

 Akzeptanz und Transparenz von Technologieentwicklung und -anwendung 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16431.php  

Bewerbungsschluss: 8. Juli 2011 (Projektskizze) 

Kontakt: Projektträger Jülich 
Dr. Jochen Seier 
Tel.: (02461) 61 8959 
E-Mail: ptj-energiespeicher@fz-juelich.de 

 
 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

4.6 BMELV: Bioenergieprojekte aus dem „Energie- und Klimafonds“  

Aus dem Sondervermögen „Energie- und Klimafonds“ (EKF) stehen in diesem Jahr 9 Millionen Euro für For-

schung und Entwicklung im Bioenergie-Bereich zur Verfügung. EKF-Projekte zum Thema Bioenergie betreut 

die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV). Zurzeit gelten folgende Förderschwerpunkte für EKF-

Projekte im Bioenergie-Bereich:  

 Züchtung zur Anpassung von Energiepflanzen an den Klimawandel  

 Intelligente Lösungen zur kombinierten Nutzung von Bioenergie und anderen erneuerbaren Energien  

 Effizienzsteigerung für dezentrale Bioenergie-Nutzungskonzepte  

 Entwicklung von Konversionsrouten zur Bereitstellung von Energieträgern aus nachwachsenden Roh-

stoffen mittels Algen  

 Biokraftstoffe  

http://www.bmbf.de/foerderungen/16431.php
mailto:ptj-energiespeicher@fz-juelich.de
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Weitere Informationen: http://www.nachwachsenderohstoffe.de/projekte-foerderung/energie-und-

klimafonds/  

Bewerbungsschluss: Fristen für die Einreichung von Projektvorschlägen bestehen nicht.  

 Kontakt: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe Tel.: (03843) 6930 106 

 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: AS/Info 

 

4.7 EU: Vorläufige Fassung des Arbeitsprogramms 2012 im Thema „Verkehr“ 

(Orientierungspapier) veröffentlicht 

Uns liegt für den Aufruf 2012 zur Einreichung von Projektvorschlägen im Thema 7 „Verkehr“ ein erster Ent-

wurf vor . Es handelt sich bei diesem Dokument um eine vorläufige – nicht öffentliche - Fassung des Arbeits-

programms 2012. Das vollständige Dokument erhalten Sie beim SSC. Folgende Themen werden voraussichtlich 

ausgeschrieben: 

AERONAUTICS and AIR TRANSPORT 

 Specific approach for Aeronautics and Air Transport 

 Introducing Level 0 (open call) 

 Coordinated call with Japan 

 ‘Clean Sky’ Joint Technology Initiative 

 SESAR – Single European Sky Air Traffic Management (ATM) Research 

ACTIVITY 7.1.1. THE GREENING OF AIR TRANSPORT 

 Area 7.1.1.1. Green aircraft 

 Area 7.1.1.2. Ecological production and maintenance 

 Area 7.1.1.3. Green air transport operations 

ACTIVITY 7.1.2. INCREASING TIME EFFICIENCY 

 Area 7.1.2.1. Aircraft systems and equipment for improved aircraft throughput 

 Area 7.1.2.2. Time efficient air transport operations 

ACTIVITY 7.1.3. ENSURING CUSTOMER SATISFACTION AND SAFETY 

 Area 7.1.3.1. Passenger friendly cabin 

 Area 7.1.3.2. Passenger friendly air transport operations 

 Area 7.1.3.3. Aircraft safety 

 Area 7.1.3.4. Operational safety 

ACTIVITY 7.1.5. PROTECTION OF AIRCRAFT AND PASSENGERS 

 Area 7.1.5.1. Aircraft security 

 Area 7.1.5.2. Operational security 

ACTIVITY 7.1.4. IMPROVING COST EFFICIENCY 

mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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 Area 7.1.4.1. Aircraft development cost 

 Area 7.1.4.2. Aircraft operational cost 

 Area 7.1.4.3. Air Transport system operational cost 

ACTIVITY 7.1.6. PIONEERING THE AIR TRANSPORT OF THE FUTURE 

 Area 7.1.6.1. Breakthrough and emerging technologies 

 Area 7.1.6.2. Step changes in air transport operation 

 Area 7.1.6.3.Promising pioneering breakthrough technologies and concepts for Aeronautics and air 

transport 

CROSS-CUTTING ACTIVITIES for implementation of the sub-theme programme 

SUSTAINABLE SURFACE TRANSPORT (including the ‘European Green Cars Initiative’) 

ACTIVITY 7. 2. 1. THE GREENING OF SURFACE TRANSPORT 

 Area 7.2.1.1. The greening of products and operations 

 Area 7.2.1.2. Environment-friendly and efficient industrial processes 

 Area 7.2.1.3. Socio-economic issues 

ACTIVITY 7.2.2. ENCOURAGING MODAL SHIFT AND DECONGESTING TRANSPORT CORRIDORS 

 Area 7.2.2.1. Logistics and intermodal transport 

 Area 7.2.2.2. Maritime and inland waterways transport 

 Area 7.2.2.3. Enhancement of the knowledge base of the rail sector 

 Area 7.2.2.4. Quality of rail services 

 Area 7.2.2.5. Interoperability and safety 

 Area 7.2.2.6. Traffic and information management 

 Area 7.2.2.7. Policy support 

ACTIVITY 7.2.3. ENSURING SUSTAINABLE URBAN MOBILITY 

 Area 7.2.3.1. New transport and mobility concepts 

 Area 7.2.3.2. High quality public transport 

 Area 7.2.3.3. Demand management 

 Area 7.2.3.4. Innovative strategies for clean urban transport 

 Area 7.2.3.5. Policy support 

ACTIVITY 7.2.4. IMPROVING SAFETY AND SECURITY 

 Area 7.2.4.1. Integrated safety and security for surface transport systems 

 Area 7.2.4.2. Policy support 

ACTIVITY 7.2.5. STRENGTHENING COMPETITIVENESS  

 Area 7.2.5.1. Competitive industrial processes 

 Area 7.2.5.2. Competitive surface transport products and services 

THE ‘EUROPEAN GREEN CARS INITIATIVE’ 

 Area 7.2.7.1. Development of electric vehicles for road transport 
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 Area 7.2.7.2. Research for heavy duty vehicles for medium and long distance road transport 

 Area 7.2.7.3. Logistics and co-modality 

I.4. CONTEXT 

III.1. IMPLEMENTATION OF CALLS: AERONAUTICS AND AIR TRANSPORT – DG RTD 

 III.1.1. FP7- AERONAUTICS and AIR TRANSPORT (AAT)-2012-RTD-1 (Main call) 

 III.1.2. FP7- AERONAUTICS and AIR TRANSPORT (AAT)-2012-RTD-L0 (Open call for long term innova-

tion) 

 III.1.3. FP7-AERONAUTICS and AIR TRANSPORT (AAT)-2012-RTD-JAPAN 

 III.1.4. Cross-Thematic call on BIOFUELS jointly implemented by TRANSPORT (including Aeronautics) 

and ENERGY 

 III.2. IMPLEMENTATION OF CALLS: SUSTAINABLE SURFACE TRANSPORT – DG RTD 

 III.2.1. FP7- SUSTAINABLE SURFACE TRANSPORT (SST)-2012-RTD-1 (including the ‘European Green 

Cars Initiative’) 

 III.2.2. Public-Private Partnership "Green Cars": Cross-Thematic call jointly implemented between NMP 

and TRANSPORT (including Aeronautics) 

 III.3. IMPLEMENTATION OF CALLS: TRANSPORT – Horizontal activities – DG RTD 

 III.3.1. FP7-TRANSPORT (TPT)-2012-RTD-1 

 III.4. IMPLEMENTATION OF CALLS: Transport – DG MOVE 

 III.4.1. FP7-TRANSPORT-2012-MOVE-1 

 
Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
     E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

 
 

4.8 EU: Research Fund for Coal and Steal 

With the launch of the Research Programme of the Research Fund for Coal and Steel (RFCS) in 2002 an open 

and continuous call for proposals for coal and steel research projects has been opened. 

Types of actions supported: 

 Research, Pilot and Demonstration Proposals 

 Accompanying measures (Information exchange and dissemination activities; Promotion of knowledge 

gained; Training and mobility of researchers) 

Current coal priorities (2011) with relevance to the RFCS programme: 

1.1 Increasing the efficiency of mine production and* development by utilising Information and Communi-

cation Technologies (ICT) for improved process optimization 

1.2 Prediction and* reduction of the long term effects of the geomechanical or hydrogeological aspects of 

mine design 

1.3 Control of underground gas emissions in operational mines and* novel methods of mine climate con-

trol 

1.4 Developing both efficiency and* economics of Underground Coal Gasification 

mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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1.5 Improvements in coal carbonisation through the use of alternative raw materials to coking coal in cok-

ing applications, including in blends with coking coals. 

1.6 Coal preparation: Improvement of coal quality for coal power plant or coking plant utilisation. 

1.7 Application of advanced fundamental understanding to improve pilot scale performance of CCS tech-

nologies in one of the following areas: materials and corrosion; enhanced flue gas treatment in con-

junction with post and oxy-combustion requirements; plant flexibility and power plant integration; 

process safety, monitoring and* control. 

1.8 Novel CO2 capture technologies for retrofitting to existing coal power plants 

1.9 Pilot project validation (500 KWt to 3 MWt fuel input equivalent) of emerging and innovating technol-

ogies leading to efficiency improvements and CO2 capture  

Current steel priorities (2011) with relevance to the RFCS programme: 

2.1 Improved energy efficiency compared to present technologies in high temperature processes by recov-

ery of waste heat. 

2.2 Integrated control along at least two consecutive processing steps of the production chain (The follow-

ing are considered as separate steps: sinter plant, blast furnace, BOF, EAF, secondary metallurgy, con-

tinuous casting, reheating furnace, hot rolling, pickling, cold rolling, annealing, coating, finishing). 

2.3 Development of breakthrough CO2-lean technologies for the production of steel. 

2.4 Adaptation of the ironmaking or steelmaking processes to low quality or “secondary” raw materials 

(e.g. slag, dust, scale, sludge, low quality scrap). 

2.5 Solutions for minimizing the ecological footprint of the Steel Works with respect to one of the following 

issues: air, water, soil or biodiversity. 

2.6 Development of new metrics to assess the advantages of steel with respect to its societal impact. 

2.7 Development of new or improved steel applications for cost effective lightweight solutions for surface 

transportation with an improved life cycle. 

2.8 Steel intensive solutions for energy efficient buildings aiming at improving the life cycle (Life cycle cov-

ers all of the following steps: manufacturing, assembling, reuse, recycling, energy efficiency). 

2.9 Safety of steel infrastructures (e.g. pipes, pipelines, vessels, fittings) for cost-efficient fluid transporta-

tion in the energy sector. 

2.10 Steel solutions for improved renewable power generation installations. 

2.11 Improvement of working conditions through innovative solutions by use of both modelling and* mon-

itoring activities directly associated to risks prevention or safety management. 

Weitere Informationen: http://cordis.europa.eu/coal-steel-rtd/infopack_en.html  

 Bewerbungsschluss: 15. September 2011 

 Kontakt: Research Fund for Coal and Steel Unit 
Tel.: (0032) 2295 85 87 
E-Mail: rtd-steel@cec.eu.int 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Internetinformation der EU 

 

http://cordis.europa.eu/coal-steel-rtd/infopack_en.html
mailto:rtd-steel@cec.eu.int
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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4.9 EU: Fuel Cells and Hydrogen JTI 

Am 3. Mai 2011 wurde der vierte Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen der Gemeinsamen Technolo-

gieinitiative Brennstoffzellen und Wasserstoff mit einem Budget von 109 Mio. Euro veröffentlicht (FCH-JU-

2011-1). Die Gemeinsamen Technologieinitiativen erhalten ein Teil des Budgets aus dem 7. EU- Forschungs-

rahmenprogramm, haben jedoch Ausschreibungs- und Projektmodalitäten, die sich stark von den Verbundpro-

jekten des 7. FRP unterscheiden. Schwerpunkte des Programms sind die folgenden Themenbereiche: 

Transportation & Refuelling Infrastructure 

 2011.1.1 Large-scale demonstration of road vehicles and refuelling infrastructure IV 

 2011.1.2 In-situ characterization and diagnostic techniques for optimisation of water management and 

state of health determination of PEMFC 

 2011.1.3 Improvement of PEMFC performance and durability through multi-scale modelling and nu-

merical simulation 

 2011.1.4 Periphery – FC-System Components 

 2011.1.5 Next generation European MEAs for transportation applications 

 2011.1.6 Investigation of degradation phenomena 

 2011.1.7 Research & development on Bipolar Plates 

 2011.1.8 Research & Development of 700 bar refuelling concepts & technologies 

 2011.1.9 Fuel cell systems for airborne application 

 2011.1.10 Pre-normative research on fast refuelling 

Hydrogen Production, Storage & Distribution 

 2011.2.1 Demonstration of MW capacity hydrogen production and storage for balancing the grid and 

supply to a hydrogen refuelling station 

 2011.2.2 Demonstration of hydrogen production from biogas for supply to a hydrogen refueling station 

 2011.2.3 Biomass-to-hydrogen (BTH) thermal conversion process 

 2011.2.4 Novel H2 storage materials for stationary and portable applications 

 2011.2.5 New generation of high temperature electrolyser 

 2011.2.6 Low-temperature H2 production processes 

 2011.2.7 Innovative Materials and Components for PEM electrolysers 

 2011.2.8 Pre-normative research on design and testing requirements for metallic components exposed 

to H2 enhanced fatigue 

 2011.2.9 Measurement of the quantity of hydrogen delivered to a vehicle 

 2011.3.1 Next generation stack and cell design 

 2011.3.2 Advanced control for stationary power applications 

 2011.3.3 Component improvement for stationary power applications 

 2011.3.4 Proof-of-concept fuel cell systems 

 2011.3.5 Validation of integrated fuel cell system readiness 

 2011.3.6 Field demonstration of large stationary fuel cell systems for distributed generation and other 

relevant commercial or industrial applications 
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 2011.3.7 Field demonstration of small stationary fuel cell systems for residential and commercial ap-

plications 

 2011.3.8 Pre-normative research on power grid integration and management of fuel cells for small res-

idential, commercial and industrial applications 

Early Markets 

 2011.4.1 Demonstration of fuel cellpowered Material Handling vehicles including infrastructure 

 2011.4.2 Demonstration of application readiness of Back-Up Power and Uninterruptible Power Sys-

tems 

 2011.4.3 Research and development of 1-10kW fuel cell systems and hydrogen supply for early market 

applications 

 2011.4.4 Research, development and demonstration of new portable Fuel Cell systems 

 2011.4.5 Research and development of Balance of Plant items for small portable and other fuel cell de-

vices 

Cross-cutting Issues 

 2011.5.1 Assessment of benefits of H2 for energy storage and integration in energy markets 

 2011.5.2 Study of Financing Options to accelerate commercialisation of hydrogen and fuel cell technol-

ogies 

 2011.5.3 First responder educational and practical hydrogen safety training 

 2011.5.4 Development of EU-wide uniform performance test schemes for PEM fuel cell stacks 

Weitere Informationen: http://www.fch-ju.eu/content/launch-fch-ju-2011-call-proposals  

Bewerbungsschluss: 18. August 2011 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11251/1 vom 03.05.2011 
 

4.10 EU: Gemeinsame Technologieinitiative "Clean Sky" 

Am 28. April 2011 hat die Gemeinsame Technologieinitiative (Joint Technology Initiative/JTI) "Clean Sky" ih-

ren neunten Aufruf mit einem Budget von 12,7 Mio. Euro veröffentlicht (SP1-JTI-CS-2011-02). Die Gemeinsa-

men Technologieinitiativen erhalten ein Teil des Budgets aus dem 7. EU- Forschungsrahmenprogramm, haben 

jedoch Ausschreibungs- und Projektmodalitäten, die sich stark von den Verbundprojekten des 7. FRP unter-

scheiden. 

Ausgeschrieben sind 23 Themen in folgenden Bereichen: 

 Clean Sky – Eco Design 

 Clean Sky – Green Regional Aircraft 

 Clean Sky – Green Rotorcraft 

 Clean Sky – Sustainable and Green Engines 

 Clean Sky – Smart Fixed Wing Aircraft 

 Clean Sky – Systems for Green Operations 

Weitere Informationen: 

http://www.fch-ju.eu/content/launch-fch-ju-2011-call-proposals
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de


 

29 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.FP7DetailsCallPage&call_id=404  

Bewerbungsschluss: 28. Juli 2011 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

4.11 Forschungsstiftung Mobilkommunikation (FSM) 

Gefördert werden innovative Forschungsprojekte, die sich mit aktuellen Fragen zur Mobilkommunikation be-

schäftigen, insbesondere zu Fragen der längerfristigen Implikation für Gesellschaft, Umwelt und Gesundheit.  

Die FSM vergibt 2011 CHF 300.000 für Projekte, die sich mit Fragen zur Wirkung elektromagnetischer  Felder 

(EMF) auf das Gehirn, von in-vitro Studien bis zu Humanexperimenten, befassen. Beispiele solcher Studien 

sind: Effekte von EMF auf die Mikroglia, Abschätzung von Schwellenwerten von EMF auf Zellmembranen, Hu-

manexperimente zur Abschätzung der Robustheit von EEG Effekten. 

Weitere Informationen: http://www.mobile-research.ethz.ch/var/Aufruf_11.pdf  

Bewerbungsschluss für Projektskizzen: 1. September 2011  

Kontakt:  Dr. Gregor Dürrenberger 

  0041-(0)44 632 28 15 

  gregor@mobile-research.ethz.ch 

 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 

      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle: Forschungsstiftung Mobilkommunikation (FSM) 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.FP7DetailsCallPage&call_id=404
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.mobile-research.ethz.ch/var/Aufruf_11.pdf
mailto:gregor@mobile-research.ethz.ch
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5 Natur- und Umweltwissenschaften 

5.1 BMBF:  Klimaschutz- und Umwelttechnologien und -dienstleistungen 

(CLIENT) 

Inhaltliche Schwerpunkte dieser Fördermaßnahme sind Technologien bzw. Dienstleistungsinnovationen für 

nachhaltige Entwicklungen in den Bereichen: 

 Klimaschutz: Verminderung der Emission von CO2- und anderen Treibhausgasen in allen industriellen 

Bereichen, Abtrennung von CO2 und Verwertung als chemischer Grundstoff, Erhöhung der Energieeffi-

zienz in der Produktion zur Minderung von Treibhausgasemissionen, Produkt- und Produktionsinte-

grierter Umweltschutz / Cleaner Production, Betriebliches Management, Anpassung an Klimawandel 

 Ressourcennutzung: Rohstofferschließung und -management, Produktionsintegrierter Umweltschutz / 

Cleaner Production, Ressourceneffizienz (Rohstoffe, Material), Rohstoffsubstitution, Schließung von 

Stoffkreisläufen und Recycling 

 Landmanagement: innovative Landnutzungsmethoden (z. B. Präzisionslandwirtschaft), Flächenrecyc-

ling-Technologien, angepasste technische Infrastruktursysteme, angewandte Fernerkundung und Geo-

informationsdienstleistungen für eine integrierte Regionalplanung 

 Wassermanagement: Regionales/Urbanes Wasserressourcenmanagement, Energie- und verbrauchs-

optimierte Wasserinfrastrukturen (z. B. Trinkwassergewinnung, Abwasserbehandlung, Rückgewin-

nung von Wasserinhaltsstoffen und Bewässerungstechnologien), Gewässersanierungstechnologien, 

Planungsinstrumente für die Wasserwirtschaft (z. B. GIS, Fernerkundung und DSS) 

Für FuE-Verbundvorhaben ist ein zweistufiges, für Definitionsprojekte (Sondierungsmaßnahmen und Mach-

barkeitsuntersuchungen mit Laufzeiten bis sechs Monate) ein einstufiges Auswahlverfahren vorgesehen.  

Stichtage für Verbundvorhaben sind 31.08.2011,  und 31.08.2012, für Definitionsprojekte der 

31.08.2011. 

Weitere Informationen unter: http://www.fona.de/de/8819 

 
 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   
 

5.2 BMELV: Nachwuchsgruppen zur stofflichen und energetischen Nutzung von 

Biomasse  

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) ruft Forschungsein-

richtungen dazu auf, Konzepte für Arbeiten zur stofflichen oder energetischen Nutzung nachwachsender Roh-

stoffe einzureichen. Gefördert werden Gruppen junger Wissenschaftler mit bis zu fünf Mitarbeitern, die ge-

meinsam an Produkten oder Verfahren mit einem hohen Biomasseanteil und Perspektiven für eine Marktein-

führung forschen.  

Ziel der Förderung ist unter anderem die nachhaltige, strukturelle Verankerung der Forschung zu nachwach-

senden Rohstoffen an deutschen Hochschulen und verwandten Forschungseinrichtungen. Die Förderung soll 

auch dazu beitragen, die genannten Themenbereiche an der jeweiligen Einrichtung zu stärken. Die Übernahme 

der Leitung von Nachwuchsgruppen an Einrichtungen, die bereits in relevanten Forschungsgebieten ausgewie-

sen sind, soll besonders qualifizierten, interdisziplinär arbeitenden jungen Wissenschaftlern und Wissenschaft-

http://www.fona.de/de/8819
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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lerinnen die Möglichkeit zur eigenständigen wissenschaftlichen Arbeit und Profilbildung geben. Der Förder-

zeitraum beträgt bis zu fünf Jahre. Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt.  

Weitere Informationen: http://www.nachwachsenderohstoffe.de/presseservice/pressemitteilungen/aktuelle-mitteilungen/aktuelle-

nachricht/?tx_ttnews[tt_news]=3363&tx_ttnews[year]=2011&tx_ttnews[month]=03&tx_ttnews[day]=11&cHash=5c030d7b28068eed1423ea8cc465cb76  

Bewerbungsschluss: 30. Juli 2011 (Projektskizze)  

Kontakt:  
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR)  
Nicole Paul  
Tel.: (03843) 6845 69 30 142  
E-Mail: n.paul@fnr.de 

 
 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

5.3 EU/BMBF: Networking projects between India and Europe in the field of wa-

ter related challenges (INDIGO) 

The aim of the NPP Call is to support high quality research networks working on collaborative projects, and at 

the same time to provide a mechanism for future extended projects of Euro-Indian cooperation. Multilateral 

networking research projects will be funded, providing for mobility and workshops. This includes both the 

starting of new cooperation and the strengthening of existing contacts in order to initiate and prepare joint 

projects or foster cooperation. In order to realise multilateral research cooperation projects have to involve at 

least two European New INDIGO funding members and one Indian partner. Participating countries are: Bel-

gium/Flanders (FWO); Finland (AKA); France (CNRS); Germany (BMBF); India (DST); The Netherlands (NWO); 

Spain (MICINN). 

Proposals are invited in the fields of: 

 Wastewater Management including applications to Industry and Agriculture 

 Green Chemistry applied to Water Purification including Drinking Water Purification 

Funding can be requested for multilateral networking research projects with durations of two years. Multila-

teral project consortia can apply for a maximum of 50.000 Euro of eligible costs from each funding country 

represented in the consortium. Within the framework of the Networking Pilot Programme (NPP) funding can 

be applied for: 

 Mobility: research visits by European and Indian scientists between Europe and India; the duration of 

such stays is according to national regulations; travel costs and living expenses of scientists are eligi-

ble for funding 

 Workshops: organisation costs, including the invitation of external experts 

 Other costs 

Weitere Informationen: http://www.new-indigo.eu/npp/  

Bewerbungsschluss: 20. Juni 2011 (Pre-registration, obligatorisch) 

7. September 2011 (Full Proposal Submission) 

Kontakt: Projektträger im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. 
Internationales Büro 

mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://www.new-indigo.eu/npp/
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Jana Jüssen 
Tel.: (0228) 3821 115 
E-Mail: Jana.Juessen@dlr.de  
 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

5.4 European Science Foundation: Research Conference Proposals for Phys-

ics/Biophysics and Environmental Sciences 

Detaillierte Informationen zu dieser Ausschreibung finden Sie unter Punkt 8.6 

 

5.5 EU: CIP - Eco-Innovation 2011 

Im Rahmen des 'Competitiveness and Innovation Framework Programme' (CIP) wurde die Ausschreibung im 

Bereich Eco-Innovation für das Jahr 2011 veröffentlicht. Das Programm fördert die Markteinführung öko-

innovativer Technologien, Produkte und Dienstleistungen. Ziel der Ausschreibung ist es, unter Verminderung 

der Umweltbelastungen sowie unter optimalem Ressourceneinsatz ökologische Verfahren und umweltfreund-

liche Produkte erfolgreich am europäischen Markt zu etablieren und damit die Wettbewerbsfähigkeit von Un-

ternehmen in der EU zu stärken. Reine Forschungsvorhaben werden nicht gefördert. 

Die aktuelle Ausschreibung sieht die Förderung von Projektvorschlägen in den folgenden Themenbereichen 

vor: 

  Materialrecycling 

  Nachhaltige Baumaterialien 

  Getränke- und Lebensmittelproduktion 

  Wasser 

  Umweltfreundliche Geschäftsprozesse ('Greening Businesses') 

Der Schwerpunkt der diesjährigen Ausschreibung liegt auf dem Ausbau umweltfreundlicher Innovation bei 

KMU. 

Frist: 8. September 2011 

Weitere Informationen: 

 http://ec.europa.eu/environment/eco-innovation/getting-funds/call-for-proposals/index_en.htm  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

5.6 EU: Entwurf Arbeitsprogramm FRP 7 Bereich „Umwelt“ 

Uns liegt für den Aufruf 2012 zur Einreichung von Projektvorschlägen im Thema „Umwelt“ der Entwurf vor. Es 

handelt sich bei diesem Dokument um eine vorläufige – nicht öffentliche - Fassung des Arbeitsprogramms 

2012. Das vollständige Dokument erhalten Sie beim SSC.  

mailto:Jana.Juessen@dlr.de
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://ec.europa.eu/environment/eco-innovation/getting-funds/call-for-proposals/index_en.htm
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Der Aufruf wird voraussichtlich in Budget von 255 Mio. EUR umfassen. Der Großteil davon wird in zweistufi-

gen Verfahren ausgeschrieben. Die Deadline hierfür wird voraussichtlich der 20.10.2011 sein. Lediglich 38 Mio. 

EUR werden in einstufigen Verfahren ausgeschrieben, die Deadline hierfür wird Anfang März 2012 liegen.  

Folgende Themen werden voraussichtlich ausgeschrieben: 

Challenge 6.1 Coping with climate change 

 6.1-1 Seasonal-to-decadal climate predictions towards climate services -(two-stage) 

  6.1-2 Development of advanced techno-economic modelling tools for assessing costs and impacts of 

mitigation policies -(two-stage) 

  6.1-3 Strategies, costs and impacts of adaptation to climate change -(two-stage) 

  6.1-4 Exploiting the full potential of economic instruments to achieve the EU's key greenhouse gas 

emissions reduction targets for 2020 and 2050 -(one-stage) 

  6.1-5 Explore opportunities, risks, feasibility and policy implications associated with key geo-

engineering options -(one-stage) 

Challenge 6.2 Sustainable use and management of land and seas 

 6.2-1 Exploration of the operational potential of the concepts of ecosystem services and natural capital 

to systematically inform sustainable land, water and urban management – (two-stage) 

 6.2-2 Assessing global biological resources: the European contribution to the Global Earth Observation 

Biodiversity Observation Network6 (GEO BON) -(two-stage) 

 6.2-3 Innovative Tools for Understanding and Assessing Good Environmental Status (GES) of Marine 

Waters ("The Ocean for Tomorrow") -(two-stage) 

  6.2-4 Management and potential impacts of litter in the marine and coastal environment ("The Ocean 

for Tomorrow") -(two-stage) 

  6.2-5 Improve scientific knowledge base to support the implementation of the Marine Strategy 

Framework Directive ("The Ocean for Tomorrow") -(one-stage) 

  6.2-6 Development of advanced technologies and tools for mapping, diagnosing, excavating, and secur-

ing underwater and coastal archaeological sites - FP7- ENV-2012- one-stage 

Challenge 6.3 Improving resource efficiency 

 ENV.2012.6.3-1 Innovative resource efficient technologies, processes and services -(two-stage) 

 6.3-2 Policy options for a resource efficient economy -(one-stage) 

 6.3-3 Development of resource efficiency indicators -(one-stage) 

 6.3-4 Support for standardisation needs in the field of environment -(one-stage) 

Challenge 6.4 Protecting citizens from environmental hazards 

 6.4-1 Improving the resilience of society to catastrophic natural hazards through new risk-

management partnerships -(two-stage) 

  6.4-2 Long-term monitoring experiment in geologically active regions of Europe prone to natural ha-

zards: the Supersite concept11 -(two-stage) 

 6.4-3 Integrating environmental and health data to advance knowledge of the role of environment in 

human health and well-being in support of a European exposome initiative -(two-stage) 
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Challenge 6.5 Mobilising environmental knowledge for policy, industry and society 

 6.5-1 Developing community-based environmental monitoring and information systems using innova-

tive and novel earth observation applications12 -(two-stage) 

 6.5-2 Demonstration and exploitation of most promising prototypes and tools derived from European 

research activities - FP7-ENV-2012- two-stage 

 6.5-3 Exploring opportunities for open access to primary environmental data -(one-stage) 

 6.5-4 Integrated assessment of air pollution supporting the revision of EU air quality legislation -(one-

stage) 

6.6. Horizontal and cross-thematic activities 

 6.6-1 EU-India cooperation in water technology and management: research and innovation -(one-

stage) 

 EeB.ENV.2012.6.6-2 Concepts and solutions for improving energy efficiency of historic13 buildings, in 

particular at urban district scale – Call: FP7-2012-NMP-ENV-ENERGY-ICT-EeB 

 GC.ENV.2012-6.6-3 Innovative advanced lightweight materials for the next generation of environmen-

tally-friendly electric vehicles - Call: FP7-2012-GC-MATERIALS 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

5.7 EU: LIFE+ - Umweltschutzprojekte – Vorankündigung des Aufrufes und In-

formationsveranstaltungen  

Das LIFE+-Programm hat eine transnationale Aufforderung zur Einreichung von Projektvorschlägen veröffent-

licht. Bei LIFE+ handelt es sich um das einzige Förderinstrument der Europäischen Kommission, das aus-

schließlich Umweltschutzbelange unterstützt. Innerhalb des Programms werden Projekte gefördert, die so-

wohl im Bereich des Naturschutzes angesiedelt sind als auch der Erhaltung der ökologischen Vielfalt in den 

Mitgliedsstaaten dienen sollen.  

Das Förderspektrum von LIFE+ gliedert sich in drei Programmbereiche:  

 LIFE+ Natur und Biologische Vielfalt: Förderung von v. a. Naturschutzvorhaben  

 LIFE+ Information und Kommunikation: Förderung von v. a. Sensibilisierungs- und Kommunikati-

onskampagnen zu Umweltthemen sowie Waldbrandverhütung  

 LIFE+ Umweltpolitik und Verwaltungspraxis: Förderung von Demonstrations- und/oder Innovati-

onsprojekte, die zur Entwicklung innovativer politischer Konzepte, Technologien, Methoden und In-

strumente in den folgenden Themenfeldern beitragen: Klimawandel, Wasser, Luft, Boden, Städtische 

Umwelt, Lärm, Chemikalien, Umwelt und Gesundheit, Natürliche Ressourcen und Abfall, Wälder, Inno-

vation, Strategische Ansätze;  

Bis zum 18. Juli müssen die Förderanträge bei den verantwortlichen nationalen Behörden vorliegen.  

Weitere Information: http://ec.europa.eu/environment/life/funding/lifeplus.htm  

Bewerbungsschluss: 18. Juli 2011  

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11223 

  

5.8 EU Tender: Vergleichende Studie über Belastungen und Maßnahmen bei der 

Planung für die Bewirtschaftung der wichtigsten Flusseinzugsgebiete  

Auftragsgegenstand ist die strukturierte Sammlung von Informationen über die Belastungen und Maßnahmen 

bei der Planung für die Bewirtschaftung der Flusseinzugsgebiete und über die folgenden, mit der Bewirtschaf-

tung von Flusseinzugsgebieten verbundenen Themen:  

 Verwaltung,  

 Landwirtschaft,  

 Hydromorphologie,  

 Interkalibrierung,  

 spezielle Schadstoffe,  

 Typologien,  

 Trinkwasserschutzgebiete,  

 Kosten und Nutzen,  

 Durchsetzungs- und Kontrollsysteme sowie Innovation.  

Das Ziel besteht außerdem darin, die oben genannten Informationen in strukturierter Weise zu vergleichen 

und einen Überblick zu diesen Themen in Bezug auf ganz Europa zu schaffen, um zur Entwicklung des Plans 

zum Schutz der Gewässer in Europa 2012 beizutragen. 

Weitere Informationen: http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:154883-2011:TEXT:DE:HTML  

Deadline: 28. Juni 2011 

  Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

5.9 EU Tender: Auftragsstudie zu EU-Biodiversitätszielen und Arbeitsmarktent-

wicklung 

Das Ziel dieser Studie liegt darin, zu ermitteln, welche Folgen das Erreichen des EU-Biodiversitätsziels hin-

sichtlich vorhandener und neuer Arbeitsplätze nach sich zöge und zudem festzustellen, welcher Art die erfor-

derlichen Kenntnisse und Fähigkeiten sein müssen. Ein weiteres Ziel der Studie besteht überdies darin, her-

auszufinden, ob heutzutage die entsprechende Bildung und Ausbildung gewährleistet werden, um Europäern 

zu helfen, in naher Zukunft eine Arbeit im Zusammenhang mit dem Schutz von Europas natürlichem Kapital zu 

finden. Medizin und Biowissenschaften 

Volumen: 170.000,- EUR  

Angebotsabgabe bis  20. Juni 2011 

Weitere Informationen: http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:144108-2011:TEXT:DE:HTML  

http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:154883-2011:TEXT:DE:HTML
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:144108-2011:TEXT:DE:HTML
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6 Medizin und Biowissenschaften 

6.1 DFG: Priority Programme 1617: “Phenotypic Heterogeneity and Sociobiology 

of Bacterial Populations 

This new Priority Programme aims at the characterisation of the molecular mechanisms of bacterial phenotyp-

ic heterogeneity, the elucidation of its biological significance, and answering the question how evolution gave 

rise to genotypes that express diverse phenotypes. The projects should concentrate on the following research 

topics: 

 elucidation of the basic design principles responsible for phenotypic individuality 

 quantitative analysis of the dynamics of the spatial and temporal distribution of cells with different 

phenotypes in growing populations 

 quantitative analysis of isolated subpopulations with respect to metabolism, stress adaptation and 

energetic 

 biological significance of heterogeneous populations 

Proposals for the first three-year funding period should be submitted no later than 4 October 2011. Further 

Informations: http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_24/index.html   

For scientific enquiries please contact the programme coordinator,  

Professor Dr. Kirsten Jung,  

Department of Biology I,  

Microbiology, Ludwig-Maximilians-Universität München, 

phone: +49 89 2180-74500, 

jung@lmu.de 

 Ansprechpartnerin am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

6.2 DFG: Priority Programme 1608: “Ultrafast and Temporally Precise Informa-

tion Processing: Normal and Dysfunctional Hearing” 

The new Priority Programme aims to identify the substrates in the peripheral and the central auditory system 

that enable temporally precise information processing in the millisecond and sub-millisecond range. It ad-

dresses both normal and dysfunctional hearing, thus linking basic and disease-oriented research. Investiga-

tions shall be performed at various complexity levels, from single gene products via molecular machineries to 

the levels of cells and neuronal circuits.  

Work must focus on the inner ear, the auditory nerve, or the auditory brainstem up to the midbrain. Investiga-

tions should be performed via physiological, biophysical, histological, morphological, genetic, or behavioural 

approaches, optimally bridging several disciplines.  

The following areas are explicitly excluded: Clinically-oriented projects without a focus on basic research; cog-

nitive studies; EEG studies analysing auditory event-related cortical potentials; electrical engineering; neurop-

sychological and neurolinguistic studies; studies involving multimodal neuroimaging to analyse perception; 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_24/index.html
mailto:jung@lmu.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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studies involving transcranial magnetic stimulation; genetic approaches without an involvement of comple-

mentary physiological analysis. 

Applications for the first three-year funding period should be submitted no later than 30 September 2011. 

Further Informations: http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_23/index.html  

Contact person for questions related to the Priority Programme is the scientific coordinator: 

Professor Dr. Eckhard Friauf,  

TU Kaiserslautern,  

eckhard.friauf@biologie.uni-kl.de  

 

Ansprechpartnerin am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

6.3 EU/BMBF: Erster Aufruf der Joint Programming Initiative zu neurodegenera-

tiven Erkrankungen (JPND) 

Die länderübergreifende Initiative Joint Programming on Neurodegenerative Diseases, in particular Alzhei-

mer's Disease' (JPND) hat zum Ziel, europaweite Aktivitäten von Forschungsförderorganisationen besser zu 

koordinieren. 

Im Rahmen von JPND wurde jetzt der erste Aufruf zur Einreichung von Forschungsprojekten veröffentlicht. 

Ziel ist die Förderung von transnationalen Verbundvorhaben, die einen Mehrwert gegenüber bereits existie-

render Forschung darstellen, in dem sie sich auf neuartige Ansätze zur Verbesserung und Harmonisierung der 

Anwendung von Biomarkern im Bereich neurodegenerativer Erkrankungen beziehen. Die Vorhaben sollen 

mindestens einen der folgenden Forschungsschwerpunkte abdecken: 

 Untersuchungen zur Entwicklung oder zur Verbesserung von Biomarker-Assay-Systemen, 

 Arbeiten zur Etablierung von Strategien zur Probenentnahme und zum Monitoring von Biomarkern, 

 Standardisierung analytischer Methoden für bereits etablierte Biomarker und Biomarker-Kandidaten 

im Bereich neurodegenerativer Erkrankungen. 

Klinische "Outcome"- oder Interventionsstudien sind von dieser Bekanntmachung ausgeschlossen. 

Die folgenden Förderorganisationen haben beschlossen, diese gemeinsame multinationale Bekanntmachung 

zu fördern: 

Deutschland (BMBF), Belgien (IWT, F.R.S.-FNRS, FWO, Innoviris); Dänemark (DSF); Finland (AKA); Frankreich 

(ANR); Großbritannien (MRC); Irland (HRB); Italien (MOH); Luxemburg (FNR); Niederlande (ZonMw); Norwe-

gen (FST); Polen (NCBiR); Portugal (FCT); Slowakei; Slovenien (MHEST, ARRS); Spanien, (ISCIII); Schweden 

(SRC); Türkei (TÜBITAK). 

Es werden transnationale Projekte gefördert mit mind. vier Einrichtungen aus vier verschiedenen am Aufruf 

beteiligten Staaten. Die Fördermaßnahme wird zeitgleich durch die Förderorganisationen der jeweiligen Län-

der abgewickelt und wird zentral koordiniert durch das "Joint Call"-Sekretariat. 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_23/index.html
mailto:eckhard.friauf@biologie.uni-kl.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt, es findet aber nur ein fachlicher Begutachtungsschritt unter Betei-

ligung externer Experten statt. 

Weitere Informationen: 

 http://www.neurodegenerationresearch.eu/initiatives/biomarker-transnational-call/  

Bewerbungsschluss: 5. September 2011 (Projektskizzen) 

Kontakt: PT-DLR 
Dr. Petra Pütz 
Tel.: (0228) 3821 1194 

E-Mail: petra.puetz@dlr.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

Quelle: Bekanntmachung des BMBF 

 

6.4 EU/BMBF: Transnationale Forschungsprojekte im Bereich der HIV/AIDS 

(ERA-Net HIVERA) 

Das ERA-Net HIV (HIVERA) ist ein Verbund von Forschungsförderern aus verschieden europäischen Ländern. 

HIVERAplant eine Ausschreibung für transnationale Forschungsprojekte zu den Themen:  

 Prävention bei Jugendlichen und Hochrisikogruppen 

 HIV als chronische Erkrankung im Alter. 

Beantragt werden können Verbundprojekte mit Forscher/innen aus mindestens drei der folgenden Länder: 

Belgien, Deutschland, Estland, Frankreich, Italien, Portugal, Rumänien und die Türkei. Gefördert werden die 

Partner über die jeweiligen nationalen Förderer. Deutschland ist über das BMBF bzw. dem Projektträger (DLR) 

beteiligt. 

Anträge können voraussichtlich bis Ende September 2011 eingereicht werden. 

Weitere Informationen: 

http://www.hivera.eu/index.php?option=com_content&view=article&id=12&Itemid=4  

 
Kontakt: Projektträger im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. 
Dr. Detlef Boecking 
Tel.: (0228) 3821 149 / 118 
E-Mail: Detlef.Boecking@dlr.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle Internetinformation des Förderers 

 

6.5 EU: Vorläufige Fassung des Arbeitsprogramms 2012 im Thema „Gesund-

heit“ (Orientierungspapier) veröffentlicht 

Die Europäische Kommission hat für den Aufruf 2012 zur Einreichung von Projektvorschlägen im Thema 1 

„Gesundheit“ ein so genanntes Orientierungspapier veröffentlicht. Es handelt sich bei diesem Dokument um 

http://www.neurodegenerationresearch.eu/initiatives/biomarker-transnational-call/
mailto:petra.puetz@dlr.de
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.hivera.eu/index.php?option=com_content&view=article&id=12&Itemid=4
mailto:Detlef.Boecking@dlr.de
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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eine vorläufige Fassung des Arbeitsprogramms 2012. Allein gültig für eine Antragstellung wird die Fassung 

sein, die mit dem Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen von der Europäischen Kommission im Sommer 2011 

veröffentlicht werden wird. 

Alle Themen werden voraussichtlich im zweistufigen Verfahren ausgeschrieben. Gemäß der Orientierungspa-

pieren werden voraussichtlich folgende Themen ausgeschrieben werden: 

(Abkürzungen: CP: collaborative project; CP-IP: large scale integrating collaborative project; CA: coordination 

action; SA: support action; CSA: coordination and support action; SICA: specific cooperation actions dedicated 

to international cooperation partner countries; SME: small and medium-sized enterprise targeted.). 

A) Aufruf FP7-HEALTH-2012-INNOVATION-1 

Folgende Themen wurden ausgeschrieben: 

1. Biotechnology, generic tools and medical technologies for human health 

 1.2 Detection, Diagnosis and Monitoring 

 HEALTH.2012.1.2-1: Development of technologies with a view to patient group stratification for per-

sonalized medicine applications. (SME, CP) 

 1.4 Innovative therapeutic approaches and interventions 

 HEALTH.2012.1.4-1: Innovative approaches to solid organ transplantation. (CP) 

 HEALTH.2012.1.4-3: Innovative Strategies for translation of stem cell based therapies in regenerative 

medicine(European Union-Australia cooperation). (CP) 

 HEALTH.2012.1.4-4: Targeted nucleic acid delivery as an innovative therapeutic or prophylactic ap-

proach. (CP) 

2. Translating research for human health 

2.1 Integrating biological data and processes: Large-scale data gathering, systems biology 

2.1.1 Large-scale data gathering 

2.1.1-1 –Omics for rare diseases 

 HEALTH.2012.2.1.1-1-A: Support for international rare disease research. (SA) 

 HEALTH.2012.2.1.1-1-B: Clinical utility of -omics for better diagnosis of rare diseases. (CP-IP) 

 HEALTH.2012.2.1.1-1-C: Databases, biobanks and 'clinical bio-informatics' hub for rare diseases. (CP-

IP) 

 HEALTH.2012.2.1.1-2: Validation of -omics-based biomarkers for diseases affecting the elderly. (SME, 

CP-IP) 

 HEALTH.2012.2.1.1-3: Statistical methods for collection and analysis of -omics data. (SME, CP) 

2.1.2 Systems biology 

 HEALTH.2012.2.1.2-1: Systems medicine: SME-driven research applying systems biology approaches 

to address medical and clinical needs. (SME, CP) 

 HEALTH.2012.2.1.2-2: Systems medicine: Applying systems biology approaches for understanding 

multifactorial human diseases and their co-morbidities. (CP-IP) 
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 HEALTH.2012.2.1.2-3: Preparing for the future research and innovation activities in systems  

medicine. (CA) 

2.2. Research on the brain and related diseases, human development and ageing 

2.2.1 Human development and ageing 

 HEALTH.2012.2.2.2-1: Integrative systems biology and comparative genomics for studying human age-

ing and/or most common age-related diseases. (SME, CP) 

 HEALTH.2012.2.2.2.-2: Investigator-driven clinical trials for optimisation of management of elderly pa-

tients with multiple diseases. (SME, CP) 

2.3. Translational research in major infectious diseases: To confront major threats to public health 

2.3.0 Cross-cutting 

 HEALTH.2012.2.3.0-2: ERA-NET on infectious diseases. (CA) 

2.3.2 HIV/AIDS, malaria and tuberculosis 

 HEALTH.2012.2.3.2-1: Co-infection of HIV/AIDS, malaria, tuberculosis and/or hepatitis. (CP) 

 HEALTH.2012.2.3.2-2: Co-morbidity between infectious and non-communicable diseases. (CP) 

 HEALTH.2012.2.3.2-3: Prevention and treatment for HIV/AIDS, malaria and tuberculosis. (SME, CP) 

 HEALTH.2012.2.3.2-4: Low-cost interventions for disease control in resource poor settings. (CP) 

2.4. Translational research in other major diseases 

2.4.3 Diabetes and obesity 

 HEALTH.2012.2.4.3-1: Innovative approach to manage diabetes. (SME, CP) 

 HEALTH.2012.2.4.3-2: Investigator-driven clinical trials for type 1 diabetes research. (CP) 

2.4.4 Rare diseases 

 HEALTH.2012.2.4.4-1: Preclinical and/or clinical development of substances with a clear potential as 

orphan drugs. (CP) 

 HEALTH.2012.2.4.4-2: Observational trials in rare diseases. (CP) 

 HEALTH.2012.2.4.4-3: Best practice and knowledge sharing in the clinical management of rare diseas-

es. (CA) 

2.4.5 Other chronic diseases 

 HEALTH.2012.2.4.5-2: Biomarkers and diagnostics for chronic inflammatory diseases of the joints 

and/or digestive system. (SME, CP) 

3. Optimising the delivery of healthcare to European citizens 

3.2 Quality, Efficiency and Solidarity of Health Care Systems including Transnational Health Systems 

 HEALTH.2012.3.2-1: Improving the organisation of health service delivery. (CP) 

 HEALTH.2012.3.2-2: New methodologies for health technology assessment. (CP) 

 HEALTH.2012.3.2-3: Social innovation for ageing research. (CP) 

3.4 International public health & health systems 
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 HEALTH.2012.3.4-1: Research on health systems and services in low- and middleincome countries. 

(SICA, CP) 

4. Other actions across the health theme 

4.1. Coordination and support actions across the theme 

 HEALTH.2012.4.1-1: Network to encourage knowledge transfer activity in FP-funded health research 

(especially in academic and governmental organisations). (CA) 

 HEALTH.2012.4.1-2: Training actions linked to intellectual property rights management and know-

ledge transfer. (CA) 

 HEALTH.2012.4.1-3: Support for Presidency events: Organisation of supporting actions and events re-

lated to the Presidency of the European Union. (SA) 

 HEALTH.2012.4.1-4: Communicating the benefits of European research to the general public. (CA) 

 HEALTH.2012.4.1-5: Preparing the future for health research and innovation. (CSA) 

Bewerbungsschluss: voraussichtlich 4. Oktober 2011 (1. Stufe - Antrag) 

B) Aufruf FP7-HEALTH-2012-INNOVATION-2 (specific SME innovation initiative) 

Hierbei handelt es sich um einen Pilotaufruf mit spezifischen Teilnahmebedingungen. Folgende Themen wur-
den ausgeschrieben: 

 HEALTH.2012.1.4-2: Medical technology for transplantation and bioartificial organs. (CP) 

 HEALTH.2012.2.3.0-1: Diagnostics for infectious diseases in humans. (CP) 

 HEALTH.2012.2.4.5-1: Technological approaches to combating sensory impairments. (SME, CP) 

Bewerbungsschluss: voraussichtlich 27. September 2011 (1. Stufe - Antrag) 

Weitere Informationen: http://cordis.europa.eu/fp7/health/home_en.html  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Newsletter der NKS-L Nr. 10/2011 vom 11.05.2011 

 

6.6 EU: Vorläufige Ergebnisse zum Aufruf aus dem letzten Jahr (FP7-Health-

2011-two stage) 

Die Europäische Kommission hat dem Programmausschuss im Thema 1 "Gesundheit" aktuelle Informationen 

zum Aufruf FP7-HEALTH-2011-two-stage zukommen lassen. 

Insgesamt wurden 786 Anträge zu 27 Topics bis zum 13. Oktober 2010 (erste Stufe) eingereicht, von denen 

771 evaluiert wurden (2 wurden zurückgezogen, 13 sind ungültig). 221 (28.7% der begutachteten Anträge) 

Antragsteller haben einen Vollantrag der zweiten Stufe eingereicht. Zwei Konsortien haben sich entschieden, 

trotz Einladung keinen Vollantrag zu stellen, ein Antrag war ungültig. 

Die Gruppe der unabhängigen Experten hat eine Rangliste der Anträge für jede Budget-Linie aufgrund der 

Bewertungskriterien, die im Arbeitsprogramm festgelegt sind, erstellt. Von 98 Anträgen, die oberhalb des 

Schwellenwertes lagen, sind 91 (41,2% der gültigen eingereichten Anträge in der 2. Stufe) zur Förderung vor-

geschlagen. Sechs Anträge stehen auf der Reserveliste und ein Antrag wurde abgelehnt. 

 

http://cordis.europa.eu/fp7/health/home_en.html
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Newsletter der NKS-L Nr. 10/2011 vom 11.05.2011 

 

6.7 European Science Foundation: Research Conference Proposals for Molecu-

lar Biology+ 

Detaillierte Informationen zu dieser Ausschreibung finden Sie unter Punkt 8.6 

 

6.8 EU-Projekt TRANSVAC: Open Call for Applications in Vaccine Development 

The TRANSVAC FP7 Project is currently accepting applications for its call for free services in vaccine develop-

ment. 

TRANSVAC is a project coordinated by the European Vaccine Initiative. The project aims to accelerate the de-

velopment of promising vaccine candidates by bridging the gap between academic research and clinical trials. 

Establishing a sustainable collaborative European vaccine development infrastructure and de-fragmenting 

Europe’s vaccine research landscape is of the essence in this process. 

TRANSVAC’s FREE-OF-CHARGE high-quality SERVICES, which the current call addresses, include: 

 Access to adjuvants: External groups can send antigens that will be returned formulated with the re-

quired adjuvants 

 Animal models: External groups can test their experimental vaccines/antigens in mouse and pig mod-

els 

 Standards: External groups can receive standardised reagents for application in several commonly-

used assays 

 Global analysis: External groups can send samples that will be analysed using Affymetrix/Agilent mi-

croarrays or Illumina deep sequencing platforms. 

These services are offered by e.g. The Helmholtz Centre for Infection Research (GER), Jenner Institute of Oxford 

University (UK), Max Planck Institute for Infection Biology (GER), the Health Protection Agency (UK), and oth-

ers. European Commission funding allows TRANSVAC to provide these services. 

The services are accessible for groups across Europe working in vaccine development. They are not restricted 

to any particular disease. 

 Weitere Informationen: www.transvac.org  

 Bewerbungsschluss: 31. Juli 2011 (next cut-off date) 

 Kontakt: Universitätsklinikum Heidelberg 
 Sonja Noss (Project Manager European Vaccine Initiative) 
 Tel.: (06221) 56 35964 
 E-Mail: sonja.noss@euvaccine.eu 
 Internet: transvacinfo@euvaccine.eu 
 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
 

Quelle: Information des TRANSVAC 

mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.transvac.org/
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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6.9 EU: IMI Call 2011 Vorläufige Topics und Zeitplan  

Die Innovative Medicines Initiative Joint Undertaking (IMI JU) hat auf ihrer Webseite Informationen zum 4. IMI 

Call 2011 bekannt gegeben. Der 4. IMI Call 2011 soll bereits Mitte Juni 2011 veröffentlicht werden. Die voraus-

sichtlichen Themen lauten:  

Cluster A: EU medical information system  

 Building up a European Medical Information Framework to improve healthcare and facilitate research  

 eTRIKS: European Translational Research Infrastructure & Knowledge Management Services  

Cluster B: Chemistry, manufacturing and controlling  

 Delivery and targeting mechanisms for biological macromolecules  

 In vito predictive biopharmaceuticals tools for oral drug delivery  

 Sustainable chemistry – delivering medicines for the 21st century  

Cluster C: Technology and molecular disease understanding  

 Human Induced Pluripotent Stem (hiPS) Cells for Drug Discovery and Safety Assessment  

 Understanding and optimising binding kinetics in drug discovery  

 

Den vorläufigen Zeitplan sowie den ausführlichen Entwurf der Topics des 4. IMI Calls 2011 finden Sie auf der 

offiziellen Webseite von IMI JU: http://www.imi.europa.eu/content/4th-call-2011 

  
Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
     E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Newsletter Nr. 8/2011, Nationale Kontaktstelle Lebenswissenschaften 

 

6.10 BMBF/DFG/JST: Deutschland - Japan Zusammenarbeit in Computational 

Neuroscience 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert gemeinsam mit der DFG und der Japan 

Science and Technology Agency (JST) im Rahmen der Initiative "Deutschland - Japan Zusammenarbeit in 

Computational Neuroscience" Verbundforschungsprojekten, die Wissenschaftler/innen und Techniker/innen 

mit sich ergänzender Erfahrung und Ausbildung in den experimentellen und theoretischen Neurowissenschaf-

ten zusammenbringen. 

Anträge für Forschungsprojekte sollen Kooperationen beschreiben, die komplementäres Fachwissen bündeln, 

das für deutliche Fortschritte bei schwierigen interdisziplinären Fragestellungen erforderlich ist. Sie sollen 

Kooperationen zwischen Experten, Theoretikern und experimentellen Neurowissenschaftlern oder Technikern 

im Bereich Computing und/oder Modellierung beinhalten. Computing-Forschung, die im Rahmen dieser Initia-

tive gefördert wird, muss sich auf biologische Verfahren beziehen und sollte zu Hypothesen führen, die in bio-

logischen Studien überprüft werden können. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen: 

http://www.imi.europa.eu/content/4th-call-2011
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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http://www.bmbf.de/foerderungen/16396.php  

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/internationaler_bezug/info_wissenschaft_11_21/index.htm
l  
 

Bewerbungsschluss: 8. August 2011 (Projektskizze) 

Kontakt:  

Projektträger im DLR für das BMBF 
Dr. Karsten Georg 
Tel.: (0228) 3821 1388 
E-Mail: karsten.georg@dlr.de 
 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
Dr. Jan Kunze 
Tel.: (0228) 885 2297 
E-Mail: Jan.Kunze@dfg.de 

 

 Ansprechpartner am SSC:  Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

6.11 Deutsche Krebshilfe: Förderungsschwerpunkt-Programm 'Sport und Krebs' 

Mit dem Ziel, die Auswirkungen körperlicher Aktivitäten auf die Krebstherapie zu untersuchen, hat der Vor-

stand der Deutschen Krebshilfe die Ausschreibung eines Förderungsschwerpunkt-Programms 'Sport und 

Krebs' beschlossen. Die Projekte sollten sich auf die Begleitung der Patienten während der akuten Erkrankung 

fokussieren. Durch Generierung neuer evidenzbasierter Informationen sollen die Projekte dazu beitragen, die 

Akzeptanz beim medizinischen Personal und den Krebs-Patienten für gezielte sportliche Betätigung in der 

Behandlungsphase zu erhöhen. 

Weitere Informationen: www.krebshilfe.de/ausschreibungen.html  

Bewerbungsschluss: 29. Juli 2011 (13 Uhr, letter of intent obligatorisch) 

22. August 2011, (13:00, Project outlines in English) 

Kontakt: Deutsche Krebshilfe 
Annika Thiel 
Tel.: (0228) 72990 220 
E-Mail: annika.thiel@krebshilfe.de 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

6.12 NIH: Research Grants 

Grant opportunities offered by The National Institutes of Health (NIH): 

 Systems Biology Approaches in HIV/AIDS and Substance Use 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-DA-12-009.html  

  NIDCD Research On Hearing Health Care 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-DC-12-003.html  

http://www.bmbf.de/foerderungen/16396.php
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/internationaler_bezug/info_wissenschaft_11_21/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/internationaler_bezug/info_wissenschaft_11_21/index.html
mailto:karsten.georg@dlr.de
mailto:Jan.Kunze@dfg.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://www.krebshilfe.de/ausschreibungen.html
mailto:annika.thiel@krebshilfe.de
http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-DA-12-009.html
http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-DC-12-003.html
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 Prevention of HIV Transmission/Acquisition through a better understanding of Reproductive Health 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-HD-12-198.html 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-HD-12-199.html  

 NLM Advanced Informatics for Health 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-LM-11-002.html  

 

 

Bewerbungsschluss: Multiple dates, see announcement 

Kontakt: NIH - National Institutes of Health 
Tel.: (001) 301 435-0714 
E-Mail: grantsinfo@od.nih.gov 

 

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

6.13 BMBF: Ethische, rechtliche und soziale Aspekte der modernen Lebenswis-

senschaften 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt im Förderschwerpunkt "Ethische, 

rechtliche und soziale Aspekte der modernen Lebenswissenschaften" die Durchführung von Klausurwochen zu 

fördern. Ziel der Klausurwochen soll die disziplinübergreifende Erarbeitung von Werturteilen zu einer klar 

definierten, wissenschaftlichen Fragestellung sein. Gefördert wird die Organisation, Durchführung und Nach-

bereitung von fünf- bis zehntägigen, interdisziplinären Klausurwochen zu einem konkreten, aktuellen Thema 

aus dem Bereich der modernen Lebenswissenschaften. Nicht gefördert werden Ansätze, die auf die Entwick-

lung von Arbeits- und Lehrmethoden abzielen. Auch Veranstaltungen mit Tagungs-, bzw. Kongresscharakter 

sind von der Förderung ausgeschlossen. 

Der Teilnehmerkreis kann bis zu 15 hochqualifizierte, junge, am interdisziplinären Dialog interessierte Teil-

nehmer aus allen für die jeweils gewählte Thematik relevanten Disziplinen und Berufsgruppen umfassen. Ne-

ben Teilnehmern aus Deutschland ist die Teilnahme von Personen aus dem Ausland, bevorzugt der EU, möglich 

und erwünscht. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Weitere Informationen: http://www.bmbf.de/foerderungen/16394.php  

Bewerbungsschluss: 15. August 2011 (Projektskizze) 

Kontakt: Projektträger im DLR für das BMBF 
-Gesundheitsforschung- 
Tel.: (0228) 3821 1210 
Internet: www.gesundheitsforschung-bmbf.de  

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-HD-12-198.html
http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-HD-12-199.html
http://grants.nih.gov/grants/guide/rfa-files/RFA-LM-11-002.html
mailto:grantsinfo@od.nih.gov
http://www.bmbf.de/foerderungen/16394.php
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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6.14 EU: Ernährung, Landwirtschaft, Fischerei und Biotechnologie Vorbereitung 

Arbeitsprogramm 2012 

Uns liegt der Entwurf für die Ausschreibungen im 7.EU-Forschungsrahmenprogramm im Bereich „Ernährung, 

Landwirtschaft, Fischerei und Biotechnologie“ (KBBE) vor. Der Aufruf soll voraussichtlich am 19. Juli 2011 

veröffentlicht werden. Das Ende der Einreichungsfrist ist voraussichtlich am 15. November 2011. 

Wenn Sie weitere Informationen hierzu wünschen, senden Sie bitte eine kurze Mail. 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

6.15 Dr. Mildred Scheel Stiftung: Nachwuchsgruppenprogramm Onkologie  

Hochqualifizierte junge Onkologen (Mediziner während oder nach der Facharztausbildung sowie Naturwissen-

schaftler mit explizit kliniknaher Forschungstätigkeit) werden im Anschluss an ihre Postdoktorandenausbil-

dung und nach einem Ortswechsel bei der Etablierung einer eigenständigen Arbeitsgruppe unterstützt. Das 

Programm bietet die Möglichkeit der Finanzierung einer eigenen Stelle. Antragsteller/innen haben die Mög-

lichkeit, eine vier- bis siebenjährige Förderung für eine Nachwuchsgruppe zu erhalten. Im Rahmen der ersten 

Förderungsperiode (grundsätzlich 4 Jahre) können Mittel in Höhe von bis zu 800.000 Euro beantragt werden. 

Für Anträge im Rahmen des Max-Eder-Nachwuchsgruppenprogramms gibt es vier Einreichfristen pro Jahr.  

Weitere Informationen: http://www.krebshilfe.de/nachwuchsfoerderung.html  

Bewerbungsschluss: 22. August 2011, 7. Dezember 2011  

Kontakt:  
Dr. Matthias Serwe  
Tel.: (0228) 729 90 223  
E-Mail: serwe@krebshilfe.de 

 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  
 

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

6.16 Dr. Mildred Scheel Stiftung: Post-doc Stipendien Onkologie  

Die Dr. Mildred Scheel Stiftung für Krebsforschung vergibt regelmäßig Postdoktoranden-Stipendien für junge 

Mediziner und Naturwissenschaftler mit abgeschlossener Promotion, die Projekte auf dem Gebiet der klinik-

nahen onkologischen Grundlagenforschung bzw. der klinischen Krebsforschung an renommierten Institutio-

nen im Ausland durchführen wollen. Die Stipendien werden für mindestens drei Monate bis zu einer Laufzeit 

von zwei Jahren vergeben. Für Anträge im Rahmen des Mildred-Scheel-Stipendienprogramms gibt es vier Be-

gutachtungsrunden pro Jahr.  

Weitere Informationen: http://www.krebshilfe.de/nachwuchsfoerderung.html  

Bewerbungsschluss:  22. August 2011, 7. Dezember 2011  

Kontakt:  
Dr. Matthias Serwe  

mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
mailto:serwe@krebshilfe.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
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Tel.: (0228) 729 90 223  
E-Mail: serwe@krebshilfe.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  
 

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

 

6.17 Boehringer Ingelheim Stiftung: Plus 3 – Perspektiven-Programm für selbst-

ständige Nachwuchsgruppenleiter 

Mit diesem Programm soll herausragenden Nachwuchsgruppenleiter/innen der medizinischen, biologischen 

und chemischen Grundlagenforschung die Möglichkeit gegeben werden, das eigenständige Forschungsprofil 

weiterzuentwickeln und die Berufbarkeit zu erlangen. Antragsberechtigt sind Wissenschaftler, die ihre Promo-

tion mit einem exzellenten Ergebnis abgeschlossen haben, in ihrem wissenschaftlichen Werdegang hochrangi-

ge Veröffentlichungen publizierten und über substantielle Auslandserfahrung verfügen. Außerdem soll die 

erste selbstständige Forschungseinrichtung seit maximal fünf Jahren geleitet werden. Für diese Position soll 

der Wissenschaftler in einem kompetitiven Verfahren (z. B. im Emmy Noether-Programm der DFG) ausgewählt 

worden sein. Beantragt werden können Mittel in Höhe von 200.000€ bis 300.000€ pro Jahr für bis zu drei Jah-

re zur Fortführung des Forschungsprogrammes der Arbeitsgruppe.  

Weitere Informationen: http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/was-wir-foerdern/perspektiven-

programm-plus-3.html 

Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 

Kontakt:  Dr. Claudia Walther 

  06132 89850 

  iris@bifonds.de 

 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle:  http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de   

 

 

mailto:serwe@krebshilfe.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/was-wir-foerdern/perspektiven-programm-plus-3.html
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/was-wir-foerdern/perspektiven-programm-plus-3.html
mailto:iris@bifonds.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/
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7 Querschnittsthemen und themen-offene Ausschreibungen 

7.1 EU: Kommende Ausschreibung Sicherheitsforschung – Vorabinformation 

Voraussichtlich Ende Juli 2011 wird die fünfte Förderbekanntmachung der EU im Bereich „Security Research" 

des 7. EU-Forschungsrahmenprogramms veröffentlicht werden. Folgende Schwerpunkte sind nach dem der-

zeitigen Stand der Diskussion zu erwarten: 

 CBRN(E) Detection and Decontamination 

 Cyber Security and Resilience 

 Crisis Management and Response, Evacuation Systems 

 Critical Infrastructure Protection 

 Airport and Aviation Security 

 Forensics 

 Privacy by Design, Social Sciences and Humanities 

 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Newsletter der NKS Sicherheitsforschung vom 17.05.2011 

 

7.2 DFG: Transferprojekte mit Anwendungspartnern aus Wirtschaft und öffentli-

chem/ nichtgewerblichem Bereich  

Transferprojekte basieren auf Ergebnissen DFG-geförderter Forschungsprojekte und sollen einen Schritt aus 

der Grundlagenforschung in Richtung Anwendung ermöglichen. Beantragbar sind diese Projekte im Anschluss 

an DFG-Projekte oder auch während laufender langfristiger Vorhaben wie z.B. SFB`s. Dieses Förderinstrument 

steht dauerhaft zur Verfügung, jedoch gibt es derzeit einen gesonderten Aufruf mit Einreichungsfrist:  

Anträge können bis zum 5. September 2011 unter dem Stichwort „Ausschreibung Erkenntnistransfer“ per E-

Mail (erkenntnistransfer@dfg.de) eingereicht werden. 

Information zum gesonderten Aufruf: 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_17/index.html   

Ansprechperson in der DFG-Geschäftsstelle 

Christiane Mohren,  
Allgemeine Forschungsförderung,  
Tel. +49 228 885-2019,  
erkenntnistransfer@dfg.de 

Ansprechpartnerin am SSC:   Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_17/index.html
mailto:erkenntnistransfer@dfg.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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8 Internationale Kooperation, Stipendien und Marie Curie 
Mobilitätsmaßnahmen 

8.1 BMBF: Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit mit Argentinien 

Förderung der Zusammenarbeit im Bereich der wissenschaftlichen Forschung und technologischen Entwick-

lung zwischen Deutschland und Argentinien , durch die Unterstützung des Wissenschaftleraustausches bei 

gemeinsamen Forschungsprojekten. Bevorzugt werden anwendungsnahe Projekte und Projekte mit Indust-

rie/KMU-Beteiligung. Schwerpunktbereiche dieser Bekanntmachung: 

 Umweltforschung und -technologie (einschl. erneuerbare Energien sowie Meeres- und Polarforschung) 

 Medizin 

 Biotechnologie 

 Materialforschung 

 Nanotechnologien 

 Physikalische und Chemische Technologien 

 Informations- und Kommunikationswissenschaften 

 Sozialwissenschaften 

Das Förderverfahren ist einstufig. Die Annahme von Projektvorschlägen erfolgt bis spätestens zum 1. Juli 

2011, 18:00 Uhr unter der Adresse des Internationalen Büros: 

Internationales Büro des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (IB) 

im Projektträger 

beim Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 

Heinrich-Konen-Str. 1 

53227 Bonn 

Internet: http://www.internationales-buero.de  

Fachliche Ansprechpartnerin beim Internationalen Büro: 

Dr. Cornelia Andersohn 

E-Mail: cornelia.andersohn@dlr.de  

Telefon: 0228-3821-438 

 

Ansprechpartnerin am SSC:   Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
       E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.2 BMBF: Dt.-Israel. Kooperation im Rahmen des Programms "Forschung für 

die zivile Sicherheit“ 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung der Bundesrepublik Deutschland (BMBF), MATIMOP (For-

schungs- und Entwicklungszentrum der israelischen Industrie) für das Ministerium für Industrie, Handel und 

Arbeit (MOITAL) und dessen Chief Scientist (OCS) betonen die Bedeutung einer Stärkung und Vertiefung der 

wissenschaftlichen, technologischen und industriellen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Israel und 

fordern zur Einreichung von Vorschlägen für bilaterale FuE(Forschung und Entwicklung)-Projekte auf.  

http://www.internationales-buero.de/
mailto:cornelia.andersohn@dlr.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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Entwickelt werden sollen innovative Lösungen insbesondere zum Schutz der zivilen Bevölkerung, die gleich-

zeitig ein hohes Marktpotenzial besitzen. Die Projekte müssen über den aktuellen FuE-Stand hinausgehen und 

Beiträge zu folgenden Themenfeldern leisten: 

 Konzepte und Maßnahmen zur Vorbeugung und Bewältigung von (Groß-) Schadenslagen bzw. Kata-

strophen sowie für den Schutz der Bevölkerung (z. B. Einsatzleitsysteme, zeitnahe und effiziente Ein-

leitung von Rettungs- und Sicherheitsmaßnahmen vor Ort, Kommunikation mit der Bevölkerung) 

 Schutz kritischer Infrastrukturen (z. B. Gefahrenmanagementsysteme, Schutz vor Cyberattacken, 

Überwachungssysteme zur Verhinderung von äußeren Angriffen, Maßnahmen zur Verhinderung von 

Kaskadeneffekten, Detektionssysteme für Gefahrstoffe) 

 Sicherung von Warenketten (z. B. Systeme zur Echtzeitfähigen Überwachung von Waren und Gütern 

sowie deren Transportwegen, Sensoren zum Aufspüren von Gefahrstoffen). 

Das Auswahlverfahren ist zweistufig. Projektskizzen (Vorschläge) sind zum 27.10.2011 (zweiter Stichtag) 

bei dem OCS und beim Projektträger VDI Technologiezentrum GmbH einzureichen. Ansprechpartnerin beim 

Projektträger ist: 

VDI-Technologiezentrum GmbH 
Projektträger Sicherheitsforschung 
VDI-Platz 1 
D-40468 Düsseldorf, Germany 
Dr. Karin Reichel 
Telefon: ++ 49 (0) 2 11 - 62 14 - 567 
Telefax: ++ 49 (0) 2 11 - 62 14 - 484 
E-Mail: reichel@vdi.de. 
 
Ansprechpartnerin am SSC: Silke Müller, Tel.: (0201) 183-7686 

     E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de 
 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.3 BMBF: Förderung der wissenschaftlichen und technischen Zusammenarbeit 

mit Ländern Zentralasiens, des Südkaukasus sowie mit Moldau und Weiß-

russland. 

Ziele der Fördermaßnahme sind die Exploration und Anbahnung von Kooperationen im Bereich der ange-

wandten Forschung und Entwicklung mit exzellenten ausländischen Partnern zu Themen, bei denen ein be-

sonderes wissenschaftliches Interesse auf der deutschen Seite besteht. Bevorzugt werden anwendungsnahe 

Projekte und Projekte mit Industriebeteiligung (vor allem kleiner und mittlerer Unternehmen) unterstützt.  

Schwerpunkte der Förderung sind Maßnahmen zur Exploration und Anbahnung projektbezogener oder insti-

tutioneller Kooperationen, sowie Maßnahmen zur Konzeption und Planung von Projekten und Kooperationen, 

deren Förderung unter einem BMBF-Fachprogramm oder einem Programm der EU beantragt werden soll. 

Es werden insbesondere Anträge in folgenden thematischen Schwerpunkten unterstützt: 

 Umwelt- und Klimaforschung, 

 Umwelttechnologien,  

 Ernährungsforschung, Grüne BiotechnologieGeotechnologien (z.B. Ressourcenexploration),  

 Gesundheitsforschung und Biowissenschaften 

mailto:reichel@vdi.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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 Physikalisch-Chemische Technologien,  

 Informations- und Kommunikationstechnologien,  

 Produktionstechnologien,  

 Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Darüber hinaus können auch Anträge zu anderen thematischen Schwerpunkten gefördert werden: 

 der BMBF-Fachprogramme und 

 der EU-Forschungsprogramme. 

Weitere Informationen unter: http://www.bmbf.de/foerderungen/15386.php 

 

Das Förderverfahren ist einstufig. Vollständige Anträge können laufend eingereicht werden bis spätestens 31. 

Dezember 2011. 

Internationales Büro des BMBF im Projektträger 

beim Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 

Heinrich-Konen-Str. 1 

53227 Bonn 

Internet: http://www.internationales-buero.de 

Fachliche Ansprechpartnerin beim IB: 

Dr. Marion Mienert 

E-Mail: marion.mienert@dlr.de 

Telefon: 02 28-38 21-458 

 
Ansprechpartnerin am SSC: Silke Müller, Tel.: (0201) 183-7686 
    E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de 
 

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.4 DFG: German-Indian social science networks 

The German Research Foundation (DFG, Deutsche Forschungsgemeinschaft), the French Agence Nationale de 

la Recherche (ANR), the British Economics and Social Sciences Research Council (ESRC), the Dutch Organisa-

tion for Scientific Research (NWO) and the Indian Council for Social Sciences Research (ICSSR) have signed an 

agreement.  Supported should an intense networking and research cooperation along with the promotion of 

young researchers between researchers in India and the four European countries in well defined topics of 

mutual interest. 

 The Indian and European partners should jointly formulate a high quality research and qualification pro-

gramme to be implemented by researchers in at least two of the European partner countries and at least two 

groups from India.  

Further Informations: http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_19/index.html 

Draft proposals for the establishment of an Indian-European network shall first be submitted to the NWO be-

fore the 15 September 2011, at 4 pm. 

http://www.bmbf.de/foerderungen/15386.php
http://www.internationales-buero.de/
mailto:marion.mienert@dlr.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_11_19/index.html
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Contact Persons: 

Dr. Torsten Fischer 
Director 
DFG Office India 
2, Nyaya Marg, Chanakyapuri 
110021 New Delhi, India 
Phone +91 11 4922-4999 
Torsten.Fischer@dfg.de 

 Dr. Corinne Flacke-Neudorfer 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
Gruppe Geistes- und Sozialwissenschaften 
Kennedyallee 40 
53175 Bonn, Germany 
Phone +49 228 885-2875 
Corinne.Flacke@dfg.de 

 

Ansprechpartnerin am SSC:   Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 
      E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.5 EU/ESF: COST – Europäische Zusammenarbeit in wissenschaftlicher und 

technischer Forschung 

COST (Cooperation in the field of Science and Technologie Research) führt Forscher und Experten aus ver-

schiedenen Ländern zusammen, die in speziellen thematischen Bereichen tätig sind. Gefördert wird die Ver-

netzung einzelstaatlich finanzierter Maßnahmen durch finanzielle Unterstützung von Tagungen, Konferenzen, 

Kurzaufenthalten von Wissenschaftlern und Öffentlichkeitsarbeit. COST fördert jedoch NICHT die For-

schungsmaßnahmen selbst. 

Eine Antragseinreichung ist in folgenden Themenbereichen möglich:  

 Biomedizin, molekulare Biowissenschaften  

 Ernährung/Lebensmitteltechnologie, Landwirtschaft  

 Forstwissenschaften, forstliche Produkte, sozialökonomische Aspekte  

 Werkstoffe/Neue Materialien, Physik, Nanowissenschaften  

 Chemie, Molekularwissenschaften und -technologie  

 System Erde, Umweltmanagement  

 Informations- und Kommunikationstechnologien  

 Verkehr/Transport, Stadtentwicklung  

 Sozial- und Geisteswissenschaften, Kultur, Gesundheit  

Interdisziplinäre Anträge können in einem themenübergreifenden Bereich als 'Trans Domain Proposals' einge-

reicht werden.  

COST erbittet Vorschläge für die Aktionen, die zur wissenschaftlichen, technologischen, wirtschaftlichen, kultu-

rellen, sozialen oder gesellschaftlichen Entwicklung Europas beitragen sollen. Besonders willkommen sind 

Vorschläge, die als Wegbereiter für weitere europäische Programme dienen und/oder von Nachwuchswissen-

mailto:Torsten.Fischer@dfg.de
mailto:Corinne.Flacke@dfg.de
mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
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schaftlern kommen. Die Vorschläge sollten die Beteiligung von Forschern aus mindestens fünf COST-

Mitgliedstaaten vorsehen. Es kann mit finanzieller Unterstützung in einer Größenordnung von 100.000 Euro 

pro Jahr in der Regel für einen Zeitraum von vier Jahren gerechnet werden. Das Antragsverfahren ist themen-

offen und zweistufig. Es gibt jährlich zwei Einreichfristen: Ende März und Ende September. Weitere Informati-

onen: http://www.cost.esf.org/participate/open_call  

Bewerbungsschluss: 30. September 2011 (Projektskizze) 

Kontakt: COST Office 
E-Mail: opencall@cost.esf.org 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.6 European Science Foundation: Research Conference Proposals 

The European Science Foundation (ESF) invites researchers to submit proposals for high-level research confe-

rences to take place in 2013 within the framework of its Research Conferences Scheme in the following scien-

tific domains: 

 Molecular Biology+ 

 Physics/Biophysics and Environmental Sciences 

 Social Sciences and Humanities 

The ESF Research Conferences Scheme provides the opportunity for leading scientists and young researchers 

to meet for discussions on the most recent developments in their fields of research. Individual conference top-

ics are either selected by ESF and its partners, taking into account their strategic interests, or are generated 

through an open call for proposals announced at the beginning of each year. Conferences generally last for four 

or five days and up to 150 participants and invited speakers may be accepted to attend. 

Weitere Informationen:  

http://www.esf.org/activities/esf-conferences/call-for-conference-proposals.html  

Bewerbungsschluss: 15. September 2011 

 Kontakt: E-Mail: conferences-proposals@esf.org  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: Internetinformationen des Förderers 

 

8.7 EMBO Long-Term Fellowships 

EMBO Long-Term Fellowships for exchanges between EMBC Member States are co-funded by the European 

Commission FP7. They are awarded for a period of up to two years and support post-doctoral research visits to 

laboratories throughout Europe and the world. All fellowships must involve movement between countries and 

one of those countries must be an EMBC Member State.  

Applicants must hold a doctorate degree or equivalent and must have a maximum of three years postdoctoral 

experience. Further, they must have at least one first author publication in press or published in an interna-

http://www.cost.esf.org/participate/open_call
mailto:opencall@cost.esf.org
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://www.esf.org/activities/esf-conferences/call-for-conference-proposals.html
mailto:conferences-proposals@esf.org
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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tional peer reviewed journal at the time of application. They can only submit applications for one project at one 

host laboratory at each round of selection.  

Weitere Informationen: http://www.embo.org/programmes/fellowships/long-term.html 

Bewerbungsschluss: 15. August 

Kontakt:  Liselott Maidment 
06221 8891 116 
fellowships@embo.org 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 

      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  

Quelle: EMBO 

 

8.8 M4HUMAN Programme – Marie Curie Fellowships der Gerda Henkel Stiftung 

Im Programm M4HUMAN (Mobility for experienced researchers in historical humanities including Islamic 

studies) werden Stipendien zur 24-monatigen Förderung hervorragender Wissenschaftler vergeben. Unter 

dem Dach des 7. EU-Forschungsrahmenprogramms ist die Europäische Kommission Co-Finanzier dieser För-

derinitiative.  

Das Programm richtet sich an Nachwuchswissenschaftler/innen (promoviert oder mit äquivalenter mindes-

tens vierjähriger Forschungserfahrung) sowie erfahrene Wissenschaftler/innen (mit mindestens zehnjähriger 

Forschungserfahrung) der historischen Geisteswissenschaften, Religions-, Kultur- oder Politikwissenschaften, 

einschließlich des Förderschwerpunktes „Islam, moderner Nationalstaat und transnationale Bewegungen“.  

Ziel dieses Programms ist es, die Vernetzung von Forschern auf internationaler Ebene zu intensivieren, den 

länderübergreifenden akademischen Austausch zu fördern, die transnationale Mobilität zu erhöhen, Weiter-

bildung zu ermöglichen sowie die Forschungslandschaft sowohl der Herkunfts- als auch der Zielstaaten nach-

haltig positiv zu beeinflussen.  

Die Forschungsstipendien können für eine größere Forschungsarbeit beantragt oder im Zusammenhang mit 

einem Forschungsprojekt vergeben werden.  

 
Weitere Informationen: M4HUMAN / http://www.gerda-henkel-stiftung.de/m4human.php?&nav_id=838. 
 
Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 
  

Kontakt:  Gerda Henkel Stiftung 
  0211/936524-0 
  info@gerda-henkel-stiftung.de  

  
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

 

Quelle: http://www.gerda-henkel-stiftung.de  

 

http://www.embo.org/programmes/fellowships/long-term.html
mailto:fellowships@embo.org
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/content.php?nav_id=182&language=de
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/m4human.php?language=en&nav_id=831&nav_id=831
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/m4human.php?&nav_id=838
mailto:info@gerda-henkel-stiftung.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/
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8.9 EU/Institute of Photonic Sciences: Incoming-Fellowships für Post-docs nach 

Spanien (COFUND) 

Kofinanziert durch Marie Curie COFUND bietet das Institute of Photonic Sciences (ICFO) Incoming-Fellowships 

in Barcelona, Spanien für Post-docs an. 

Das Programm fördert zweijährige Forschungsaufenthalte am ICFO in Barcelona. Die Ausschreibung ist offen 

für Anträge aus den folgenden Forschungsfeldern: 

 Gesundheit, 

 Erneuerbare Energien 

 Informationstechnologien. 

Antragsberechtigt sind Forschende, deren Promotion maximal fünf Jahre zurück liegt (Stichtag ist die Einrei-

chungsfrist). Zudem müssen die Kandidaten/innen mindestens eine Publikation als Erstautor/in vorweisen. 

Die Fellowships sind offen für Antragstellende aller Nationalitäten, wobei die folgende Mobilitätsregel zu be-

achten ist: Der/die Antragstellende darf sich nicht länger als zwölf Monate innerhalb der letzten zwei Jahre vor 

Einreichungsfrist in Spanien aufgehalten haben. Die Förderung umfasst das Gehalt sowie Forschungskosten. 

Weitere Informationen: http://nestpostdocs.icfo.es/  

Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 

Kontakt: ICFO 

Tel.: (0034) 93 553 41 01 

E-Mail: icfojobs@icfo.es 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11256  

 

8.10 EU/CNIC - Incoming-Fellowships für Post-docs nach Spanien (COFUND) 

Kofinanziert durch Marie Curie COFUND bietet die "Fundación Centro Nacional de Investigaciones 

Cardiovasculares Carlos III" (CNIC) International Incoming-Fellowships in Madrid, Spanien für Post-docs an. 

Das Programm fördert dreijährige Forschungsaufenthalte am CNIC in Madrid. Die Ausschreibung ist offen für 

Anträge aus der kardiovaskulären Medizin. Antragsberechtigt sind Forschende mit DoktortiTel. die ein min-

destens dreijähriges Post-doc/Dr. med.-Training an einer international ausgerichteten Einrichtung vorweisen 

können. Die Fellowships sind offen für Antragstellende aller Nationalitäten, wobei die folgende Mobilitätsregel 

zu beachten ist: Der/die Antragstellende darf sich nicht länger als zwölf Monate innerhalb der letzten drei 

Jahre vor Einreichungsfrist in Spanien aufgehalten haben. 

Die Förderung umfasst das Gehalt sowie eine Reisekostenpauschale. Zudem wird ein Forschungs- und Trai-

ningszuschuss gewährt. 

Weitere Informationen: http://www.cnic.es/en/empleo/iif/index.php 

Bewerbungsschluss: 28. Juni 2011 

 

http://nestpostdocs.icfo.es/
mailto:icfojobs@icfo.es
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Kontakt: CNIC 

Tel.: (0034) 91 453 1276 

E-Mail: cniciif@cnic.es 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11255  

 

8.11 EU/Italienisches Gesundheitsministerium: Incoming-Fellowships für Post-

docs nach Italien (COFUND) 

Kofinanziert durch Marie Curie COFUND bietet das italienische Gesundheitsministerium im Rahmen des 

TRAINProgramms Incoming-Fellowships in Italien für Post-docs an. Partner des Programms sind die Organisa-

tion of European Cancer Institutes, Union for International Cancer Control, European School for Oncology so-

wie die European Association for Cancer Research. Das Programm fördert einjährige Forschungsaufenthalte an 

einer Gasteinrichtung in Italien. Die Ausschreibung ist offen für Anträge aus den Lebenswissenschaften. An-

tragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen nicht-italienischer Herkunft mit Doktortitel oder mindestens vier 

Jahren Vollzeit-Forschungserfahrung. Die Förderung umfasst das Gehalt sowie Forschungskosten. 

Weitere Informationen: http://trainoncology.eu  

Bewerbungsschluss: 15. Juli 2011 

Kontakt: TRAIN 

E-Mail: info@trainoncology.eu 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11256  

 

8.12 EU/RBUCE-UP: Incoming-Fellowships für Post-docs nach Frankreich (CO-

FUND) 

Kofinanziert durch Marie Curie COFUND bieten die 'Research Based University Chairs of Excellence - Universi-

ties of Paris' (RBUCE-UP) Incoming-Fellowships in Frankreich für Post-docs an. Das Programm fördert zwei-

jährige Forschungsaufenthalte an einer der fünf vorgegebenen Universitäten in der Region Paris. Die Aus-

schreibung ist offen für Anträge aus allen Forschungsbereichen. 

Das Programm legt zwei Typen von Forscherprofilen fest: 

 "Juniors": Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen, die nicht in Frankreich ansässig sind und ihre 

Promotion vor maximal sechs Jahren abgeschlossen haben. Alternativ sind auch Forschende antrags-

berechtigt, die keine Promotion, jedoch mindestens vier Jahre Vollzeit-Forschungserfahrung, mitbrin-

gen. Zudem müssen die Kandidaten/innen mindestens eine Publikation als Erstautor/in vorweisen. 

 "Seniors": Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen mit mindestens fünf Jahren Vollzeit-

Forschungserfahrung nach der Promotion. Zudem dürfen die Kandidaten/innen nicht in Frankreich 

ansässig sein und sollten herausragende Leistungen innerhalb der letzten 10 Jahre vorweisen können 

(10 years track record). 

mailto:cniciif@cnic.es
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
http://trainoncology.eu/
mailto:info@trainoncology.eu
mailto:joern.moeltgen@uni-due.de
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Die Fellowships sind offen für Antragstellende aller Nationalitäten, wobei für beide Forschertypen die folgende 

Mobilitätsregel zu beachten ist (Stichtag ist die Einreichungsfrist): Der/die Antragstellende darf sich nicht 

länger als zwölf Monate innerhalb der letzten drei Jahre vor Einreichungsfrist in Frankreich aufgehalten haben. 

Weitere Informationen: http://www.rbuce-up.eu/  

Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 

Kontakt: RBUCE-UP 

Zolérha Bali (RBUCE-UP Communication Manager) 

E-Mail: zolerha.bali@universud-paris.fr 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11256  

 

8.13 VIB - Incoming-Fellowships für Postdoktoranden/innen nach Flandern 

(COFUND) 

Kofinanziert durch Marie Curie COFUND bietet das Forschungsinstitut für Lebenswissenschaften VIB im Rah-

men des 'omics@VIB'-Programms Incoming-Fellowships in Flandern, Belgien für Postdoktoranden/-innen an. 

Das Programm fördert dreijährige Forschungsaufenthalte an einem der VIB Labore in Flandern. Projektthemen 

können aus einer vorgegebenen Liste gewählt werden. Die Themen sind in den folgenden Bereichen angesie-

delt: Krebsforschung, Neurobiologie, Immunität/Infektion/Entzündung, Pflanzen- und Hefeforschung, Struk-

turbiologie sowie Bioinformatik. 

Antragsberechtigt sind Forschende mit Promotion zum Zeitpunkt des Beginns des Fellowships. Zudem dürfen 

die Kandidaten/innen nicht älter als 32 sein (Karriereunterbrechungen werden angerechnet). Desweiteren 

müssen die Antragstellenden eine Publikation als Erstautor/in vorweisen können. 

Die Fellowships sind offen für Forschende aller Nationalitäten, wobei die folgende Mobilitätsregel zu beachten 

ist: Der/die Antragstellende darf sich nicht länger als zwölf Monate innerhalb der letzten drei Jahre vor Einrei-

chungsfrist in Belgien aufgehalten haben. 

Einreichungsfrist der Anträge: 31. August 2011 

Kontakt bei VIB: 
E-Mail: omics@vib.be 
Tel.: +32 (0)9 - 24466 - 11 
Weitere Informationen:  http://www.vib.be/postdoc 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  

Quelle: KoWi AID-Newsletter 
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8.14 VolkswagenStiftung: Postdoc-Fellowships im Bereich vernachlässigte Tro-

penkrankheiten (NTDs)  

Dieses Fellowship Programm fördert angewandte Forschungsprojekte von jungen Postdocs aus 

subsaharischen Ländern an afrikanischen Forschungseinrichtungen. Angesprochen sind Wissenschaftler aus 

den Sozialwissenschaften, der medizinische Anthropologie und der Biomedizin. Das Programm ist fokussiert 

auf Anwendungsforschung / translationale Forschung in den Bereichen public health - Prävention und Umgang 

mit vernachlässigten Tropenkrankheiten. Auf eine Zusammenarbeit zwischen afrikanischen und europäischen 

Forschungseinrichtungen wird großen Wert gelegt. 

Weitere Informationen:  http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/internationales/wissen-fuer-

morgen-kooperative-forschungsvorhaben-im-sub-saharischen-afrika.html?L=0 

 
Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 

Kontakt:  für Anträge aus den Naturwissenschaften, Medizin: Dr. Detlef Hanne  

  0511 8381-389   

  hanne@volkswagenstiftung.de   

 

für Anträge aus den Ingenieurwissenschaften, Geistes- und Gesellschaftswissenschaften:  

Dr. Cora Ziegenbalg  0511 8381-237     

  ziegenbalg@volkswagenstiftung.de 

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle: http://www.volkswagenstiftung.de/index.html 

 

8.15 Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung: Rückkehr deutscher Wis-

senschaftler aus dem Ausland  

Das Programm leistet einen Beitrag dazu, deutsche Forscher, die ihre wissenschaftliche Laufbahn im Ausland 

fortgesetzt haben, für eine Lehr- und Forschungstätigkeit in Deutschland zurückzugewinnen. Die Universitäten 

sollen im internationalen Wettbewerb um hochqualifizierte Wissenschaftler gestärkt und dabei unterstützt 

werden, ihre wissenschaftliche Exzellenz gezielt auszubauen.  

Alle deutschen Universitäten sind aufgefordert, sich um Fördermittel zu bewerben. Die Stiftung stellt grund-

sätzlich eine Ergänzungsfinanzierung zur Verfügung, die die Berufung eines Wissenschaftlers aus dem Ausland 

auf eine Professur an einer deutschen Universität ermöglichen soll.  

Das Programm wird durch die German Scholars Organization e. V. durchgeführt. 

Die Förderung beträgt bis zu 100.000 Euro. Die Mittel werden grundsätzlich für einen Zeitraum von bis zu fünf 

Jahren bewilligt. Sie können für eine angemessene Vergütung des Hochschullehrers, für wissenschaftliche Mit-

arbeiter sowie für Sach- oder Umzugskosten verwendet werden. Reisekosten im Zusammenhang mit einem 

Berufungsverfahren können mit bis zu 3.000 Euro pro Bewerber bezuschusst werden. 

Weitere Informationen: 

  http://www.krupp-stiftung.de/default.php?SESSION=4fbb0b5df6fee2fad844d7e1b019c67d&PAGE=12 

 Anträge können jederzeit eingereicht werden  

http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/internationales/wissen-fuer-morgen-kooperative-forschungsvorhaben-im-sub-saharischen-afrika.html?L=0
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/internationales/wissen-fuer-morgen-kooperative-forschungsvorhaben-im-sub-saharischen-afrika.html?L=0
javascript:linkTo_UnCryptMailto('pdlowr-kdqqhCyronvzdjhqvwliwxqj1gh');
javascript:linkTo_UnCryptMailto('pdlowr-clhjhqedojCyronvzdjhqvwliwxqj1gh');
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.krupp-stiftung.de/default.php?SESSION=4fbb0b5df6fee2fad844d7e1b019c67d&PAGE=12
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Kontakt:  Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung  0201 / 1880 

   Bewerbungen an:  German Scholars Organization e. V.; Friedrichstr. 60, 10117 B 

 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle:  http://www.krupp-stiftung.de/ 

 

8.16 Aktualisierter Leitfaden zur Finanzabwicklung von Marie Curie Projekten 

veröffentlicht 

Die Research Executive Agency (REA) hat den Leitfaden zur Finanzabwicklung von Marie Curie Projekten ak-

tualisiert. Der nun vorliegende Teil 1 umfasst die Finanzregelungen für alle Projekte, die im Rahmen der Ar-

beitsprogramme 2007- 2010 beantragt wurden. Teil 2 des Finanzleitfadens für Projekte, die ab dem Arbeits-

programm 2011 beantragt wurden, wird voraussichtlich ab Sommer 2011 zur Verfügung stehen. 

In der nun aktualisierten Fassung wurden insbesondere die Informationen zu den einzelnen Kostenkategorien, 

den jeweiligen Abrechnungsregeln und den Anforderungen an das Berichtswesen und das Audit erweitert und 

näher erläutert. Enthalten sind nun auch alle Änderungen der Finanzierungs- und Abrechnungsregeln, die seit 

2007 in den einzelnen Arbeitsprogrammen vorgenommen wurden. 

Nicht behandelt im Leitfaden werden die Finanzregeln der Marie Curie Aktionen IRSES und COFUND. 

Weitere Informationen: http://cordis.europa.eu/fp7/mariecurieactions/home_en.html  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11255 

 

8.17 Career Integration Grants (CIG) - vorläufige Ergebnisse veröffentlicht 

Die Research Executive Agency (REA) hat die vorläufigen Ergebnisse der Marie Curie 'Career Integration 

Grants' (CIG)-Ausschreibung veröffentlicht. Erster Stichtag war der 8. März 2011. Von den insgesamt 720 ein-

gereichten Anträgen liegen 596 Anträge über dem geforderten Schwellenwert. Ein ausführlicher Evaluierungs-

bericht ('Evaluation Summary Report'), einschließlich der von den Gutachter/innen vergebenen Punkte und 

Kommentare, wird den Antragstellern zugeschickt. Um die Attraktivität des Europäischen Forschungsraumes 

weiter zu stärken wurden mit dem Marie Curie-Arbeitsprogramm 2011 die 'European Reintegration Grants' 

(ERG) und die 'International Reintegration Grants' (IRG) zusammengeführt und in 'Career Integration Grants' 

(CIG) umbenannt. Zweiter Stichtag der am 30. Oktober veröffentlichten ersten Ausschreibung ist der 6. Sep-

tember 2011. 

Die vorläufigen Ergebnisse sind abrufbar unter:  

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/calls  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11257 
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8.18 Initial Training Networks (ITN) - vorläufige Ergebnisse veröffentlicht 

Die 'Research Executive Agency' (REA) hat die vorläufigen Ergebnisse der letzten Ausschreibung (Einreichfrist 

26.01.2011) der Initial Training Networks (ITN) auf der Cordis-Webseite veröffentlicht. Von 919 eingereichten 

Anträgen haben 496 den Schwellenwert überschrittten. In einem nächsten Schritt wird die Ranking-Liste mit 

Informationen zum Stand der zu fördernden Projekte veröffentlicht werden. Die ersten Finanzhilfevereinba-

rungen sollten ab September 2011 abgeschlossen werden. Die UDE war auch diesem Jahr wieder mit mind. 

einem Antrag erfolgreich. 

Weitere Informationen: 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=313  

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11260 

 

8.19 Marie Curie Individual Fellowships – neue Ausschreibung 

Die Europäische Kommission hat die Ausschreibung zu den Marie Curie Individual Fellowships veröffentlicht. 

Mit den Fellowships werden ein- bis zweijährige Forschungsaufenthalte im Ausland gefördert.  

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen mit einem Doktortitel oder mindestens vier Jahren Forschungs-

erfahrung. Die Förderung besteht aus dem Gehalt des Fellows sowie einer Mobilitätszulage und einem Zu-

schuss für Forschungskosten. Es werden drei verschiedene Fellowships ausgeschrieben:  

Intra-European Fellowships (IEF)  

Mit dieser Förderung können Forscher/innen aller Fachrichtungen ihr eigenes Forschungsprojekt an einer 

Institution im europäischen Ausland (EU-Mitglied- oder Assoziierte Staaten) durchführen. Antragsberechtigt 

sind Forschende jeder Nationalität, die sich in den letzten drei Jahren nicht länger als zwölf Monate in dem 

Gastland aufgehalten haben.  

International Incoming Fellowships (IIF)  

Wissenschaftler/innen aller Fachrichtungen aus Drittländern können mit dieser Förderung einen Forschungs-

aufenthalt in EU-Mitglied- oder Assoziierten Staaten finanzieren. Anschließend kann eine einjährige Rückkehr-

phase in das Heimatland angeschlossen werden, sofern der/die Forschende aus einem der "International 

Cooperation Partner Countries" (Osteuropa sowie Entwicklungs- und Schwellenländer) stammt. Antragsbe-

rechtigt sind Forschende jeder Nationalität.  

International Outgoing Fellowships (IOF)  

Wissenschaftler/innen aller Fachrichtungen können die IOF-Förderung zur Finanzierung eines Forschungsauf-

enthalts an einer Partnerinstitution in Drittstaaten beantragen. Nach dem ein- bis zweijährigen Aufenthalt im 

Drittstaat folgt obligatorisch eine einjährige Rückkehrphase nach Europa. Die Ausschreibung steht Forschen-

den aller Nationalitäten offen.  

 

 

 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=313
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Neuerungen 2011:  

Für jede der drei Ausschreibungen gibt es ab sofort drei Leitfäden für Antragsteller ('Guide for Applicants')  

 Guide for Applicants (common part): Hier werden Aspekte aufgeführt, die alle drei Fellowships betref-

fen wie z.B. der generelle Aufbau des Antrags oder die Abwicklung der online-Einreichung über EPSS.  

 Guide for Applicants (specific part): Dieser Leitfaden führt durch die spezifischen Punkte des jeweili-

gen Fellowships wie z.B. Ziel der Ausschreibung oder die Evaluierungskriterien.  

 Guide for Applicants (ethics): Das Dokument erklärt die Vorgehensweise bei ethischen Aspekten.  

Weitere Informationen: http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.FP7CallsPage   

Bewerbungsschluss: 11. August 2011 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Newsletter Nr. 11229 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.FP7CallsPage
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9 EU Grundlagenforschung (ERC-European Research Council) 

9.1 Vorankündigung: Neues ERC Förderschema für Gruppen 

Im seinem Positionspapier hat der ERC Scientific Council nun auch öffentlich die Einführung eines neuen För-

derschemas bekannt gegeben.  

 Die "ERC Synergy Grants" werden voraussichtlich im Oktober 2011 zum ersten Mal ausgeschrieben, mit 

Einreichungsfrist im Januar 2012.  

 Bewerben können sich Gruppen von 2 bis 4 herausragenden Wissenschaftler/innen, die deutlich 

machen können, dass ihr Projekt nur in der speziellen Konstellation dieser Personen möglich ist. 2012 werden 

europaweit etwa 10-15 solcher Projekte gefördert werden. Pro Projekt können voraussichtlich bis zu 15 Milli-

onen Euro beantragt werden.  

 Im Übrigen gelten auch hier die Prinzipien der anderen ERC-Förderschemen: Schwerpunkt auf den einzelnen 

Forschenden, bottom-up Prinzip, Exzellenz als alleiniges Auswahlkriterium.  Weitere Informationen zur An-

tragstellung und Evaluierung werden mit der Veröffentlichung des Arbeitsprogramms 2012 Ende Juli bekannt 

gegeben.  

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de  
 

9.2 "Proof of Concept"-Förderinitiative: Antragstellerleitfaden veröffentlicht 

Der European Research Council (ERC) hat eine vorläufige Version des Antragstellerleitfadens für die "Proof of 

Concept"-Förderinitiative veröffentlicht. 

Die "Proof of Concept"-Förderinitiative ist eine weitere Förderoption für laufende oder bereits abgeschlossene 

ERCProjekte. Sie richtet sich an ERC-Grantees, die eine aus ihrem Projekt entstandene Idee (kommerziell) ver-

werten möchten. Dafür stellt der ERC einmalig bis zu 150.000 Euro bereit. Das Geld kann für Marktforschung, 

Machbarkeitsstudien, technische Tests und Validierung, die Klärung oder Sicherung von geistigen Eigentums-

schutzrechten oder zur Erstellung eines Business-Plans verwendet werden. 

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2011 und 8. November 2011 

 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: KoWi AID-Newsletter Nr. 11252  
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10 Preise und Auszeichnungen 

10.1 Junges Kolleg der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften 

und Künste 

Die Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften und der Künste hat im Jahr 2006 ein Junges Kolleg 

als Förderprogramm für herausragende junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aller Fachrichtungen 

eingerichtet. Die Mitglieder werden mit finanzieller Unterstützung durch die Stiftung Mercator für drei Jahre 

berufen, um sie durch die Aufnahme persönlich und sichtbar auszuzeichnen, um sie in ihrer Forschungsarbeit 

ideell und finanziell zu fördern und um ihnen eine interdisziplinäre Plattform für die kritische Bewertung von 

Problemen der Bildungs- und Forschungspolitik zu bieten. 

Die Akademie schreibt für das Jahr 2012 erneut Stipendien für hoch qualifizierte Nachwuchswissenschaftle-

rinnen und Nachwuchswissenschaftler aller Fachrichtungen aus, die folgende Voraussetzungen erfüllen: 

 Sie sind promoviert 

 Sie zeichnen sich durch besondere wissenschaftliche Leistungen aus 

 Sie arbeiten an einer wissenschaftlichen Hochschule oder Forschungseinrichtung in Nordrhein-

Westfalen 

 Sie sind bei der Aufnahme nicht älter als 36 Jahre 

 Sie haben keine Hochschullehrerstelle (W2/W3) oder eine vergleichbare Position inne 

 
Weitere Informationen: http://www.awk.nrw.de/junges_kolleg/das_kolleg/zuwahl/index.php. 
 

Bewerbungsschluss / Nominierungsschluss: 1. September 2011 

Kontakt:  Nordrhein-Westfälische Akademie  

der Wissenschaften und der Künste 

  Palmenstraße 16 

  40217 Düsseldorf 

 
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle: www.awk.nrw.de 

 

10.2 Alexander von Humboldt-Stiftung:  Sofja Kovalevskaja-Preis   

Ausgezeichnet werden können erfolgreiche Spitzennachwuchswissenschaftlerinnen und Spitzennachwuchs-

wissenschaftler aus dem Ausland, die ihre Promotion vor nicht mehr als sechs Jahren mit herausragendem 

Ergebnis abgeschlossen haben. 

Der mit bis zu 1,65 Mio. Euro dotierte Preis ermöglicht vielversprechenden Postdoktoranden aller Länder und 

aller Fachgebiete, an einer selbst gewählten Forschungseinrichtung in Deutschland für die Dauer von fünf Jah-

ren eine Arbeitsgruppe aufzubauen und ein hochrangiges und innovatives Forschungsprojekt eigener Wahl 

durchzuführen. 

Weitere Informationen: http://www.humboldt-foundation.de/web/kovalevskaja-preis.html 

Bewerbungsschluss: 1. September 2011. 

  

http://www.awk.nrw.de/junges_kolleg/das_kolleg/zuwahl/index.php
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.awk.nrw.de/
http://www.humboldt-foundation.de/web/kovalevskaja-preis.html
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 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle: www.avh.de 

 

10.3 VolkswagenStiftung:  Opus primum 

Die mit 10.000 Euro dotierte Auszeichnung wird für eine deutschsprachige Buch-Publikation von hoher wis-

senschaftlicher Qualität vergeben, die gut lesbar geschrieben und auch einem breiteren Publikum verständlich 

ist. 

Für den Förderpreis für die beste Nachwuchspublikation des Jahres können Verlage bis zu drei Neuerschei-

nungen einreichen, die von einem Autor, einer Autorin oder einem Autorenduo verfasst wurden und zwischen 

dem 1. Oktober 2010 und dem 30. September 2011 erschienen sind. Der Autor/die Autoren soll(en) in der 

Regel nicht älter als 35 Jahre sein. Selbstbewerbungen sind nicht möglich. Die Publikation darf kein Sammel-

band, Zeitschriftenaufsatz oder Paper sein. Belletristik oder Sachbücher kommen für den Preis ebenfalls nicht 

in Betracht. 

Weitere Informationen: http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/wissenschaft-oeffentlichkeit-

gesellschaft/sachbuchpreis.html 

 Bewerbungsschluss:  31. Juli 2011 

Kontakt:  Dr. Thomas Brunotte  

  0511 8381-297  

  brunotte@volkswagenstiftung.de   

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle:  http://www.volkswagenstiftung.de/index.html 

 

10.4 DFG/FNP: Copernicus Award- Polish-German scientific cooperation 

The Copernicus Award is a joint initiative of the Foundation for Polish Science (FNP) and the Deutsche For-

schungsgemeinschaft (DFG). The purpose of the award is to give a distinction to the researchers most active in 

Polish-German scientific cooperation who have made exceptional research achievements as a result of that 

cooperation, in particular for promoting young researchers.  

The prize money of €100,000 is donated in equal shares by the DFG and the FNP.  

Eligible candidates are academics who have at least a doctoral degree, are aged under 65, work at a Polish or 

German academic institution, and at the time of the making of the award are engaged in a Polish-German scien-

tific project. The award is granted on the basis of a competition and the contest embraces all fields of science. 

he deadline for submission of nominations for the 2012 Copernicus Award is 31 July 2011. 

Contact Person: 

Philip Thelen at DFG:  

Phone +49 228 885-2663,  

philip.thelen@dfg.de  

 Ansprechpartner am SSC:   Silke Müller, Tel: (0201) 183-7686 

mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.avh.de/
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/wissenschaft-oeffentlichkeit-gesellschaft/sachbuchpreis.html
http://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/wissenschaft-oeffentlichkeit-gesellschaft/sachbuchpreis.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('pdlowr-euxqrwwhCyronvzdjhqvwliwxqj1gh');
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.volkswagenstiftung.de/index.html
mailto:philip.thelen@dfg.de
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       E-Mail: silke.mueller.ssc@uni-due.de   

Quelle: Internetinformation des Förderers 

 

10.5 Preis für wissenschaftliche Arbeiten der Stiftung Industrieforschung 

Die Stiftung Industrieforschung prämiert jährlich bis zu drei wissenschaftliche Arbeiten mit einer Ausrichtung 

auf technische bzw. betriebswirtschaftliche (auch interdisziplinäre) Fragestellungen, die  mit einem 

oder mehreren mittelständischen Unternehmen kooperieren. Dabei kann es sich um Diplomarbeiten, Disserta-

tionen oder Habilitationsschriften, aber auch um sonstige wissenschaftlich fundierte Arbeiten handeln. Für 

preiswürdige Arbeiten können abgestufte Preisgelder vergeben werden. Meist werden jeweils ein erster, ein 

zweiter und ein dritter Preis verliehen. Insgesamt stehen der Stiftung hierfür 10.000 EURO zur Verfügung. 

Das Vorschlagsrecht für Bewerbungen liegt beim Verfasser einer entsprechenden Arbeit selbst, bei dem Unter-

nehmen, das mit dem Verfasser zusammengearbeitet hat oder beim wissenschaftlichen Betreuer des Verfas-

sers. Neben einem Exemplar der Arbeit sollte eine fünfseitige Kurzfassung dieser Arbeit eingereicht werden. 

Weitere Informationen: http://www.stiftung-industrieforschung.de/Richtlinien/der-preis-fuer-

wissenschaftliche-arbeiten 

Bewerbungsschluss: 20. Juli 2011 

Kontakt:  Stiftung Industrieforschung 

0221/93 70 270 

info@stiftung-industrieforschung.de 

 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 
 

Quelle: http://www.stiftung-industrieforschung.de  

 

10.6 Alfred Kärcher-Förderstiftung – Förderpreis und Forschungsvorhaben 

 Der Alfred Kärcher-Förderpreis honoriert wissenschaftliche Arbeiten, die einen herausragenden Fortschritt 

auf dem Gebiet der Reinigungstechnik darstellen. Gefördert werden praxisorientierte Lösungen zur Mecha-

nisierung und Automation von manuellen Reinigungstätigkeiten, zur Hygiene sowie zur Pflege und Reinhal-

tung der Umwelt.  

Weitere Informationen:  

http://www.kaercher-stiftung.de/karcherstiftung/Foerderpreis/Formalitaeten.htm 

Bewerbungsschluss: 30. Juni 2011 

Die Alfred Kärcher-Forschungsvorhaben unterstützen gemeinnützige Forschungsaktivitäten im Sinne der Alf-

red Kärcher-Förderstiftung. Die mit bis zu maximal 35.000 Euro geförderten Projekte erweitern den Stand der 

Forschung in der Reinigungstechnik und sind Basis für weitere Innovationen.  

Weitere Informationen:  

http://www.kaercher-stiftung.de/karcherstiftung/Forschungsvorhaben/Formalitaeten.htm 

Bewerbungsschluss: 31. Juli 2011 
   

mailto:silke.mueller.ssc@uni-due.de
http://www.stiftung-industrieforschung.de/Richtlinien/der-preis-fuer-wissenschaftliche-arbeiten
http://www.stiftung-industrieforschung.de/Richtlinien/der-preis-fuer-wissenschaftliche-arbeiten
mailto:info@stiftung-industrieforschung.de
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.stiftung-industrieforschung.de/
http://www.kaercher-stiftung.de/karcherstiftung/Foerderpreis/Formalitaeten.htm
http://www.kaercher-stiftung.de/karcherstiftung/Forschungsvorhaben/Formalitaeten.htm
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Kontakt:  Alfred Kärcher-Förderstiftung 

07195 / 14 3478 

stiftung@de.kaercher.com 

  
 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183-6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de 

Quelle:  http://www.kaercher-stiftung.de/karcherstiftung/home.htm 

 

10.7 Internationaler Holberg-Gedenkpreis 

Der Vorstand der Ludvig Holberg-Gedenkstiftung vergibt den Internationalen Holberg-Gedenkpreis für her-

ausragende, international anerkannte Beiträge zur künstlerischen, geisteswissenschaftlichen, sozialwissen-

schaftlichen, juristischen und theologischen Forschung. Der mit NOK 4.5 Millionen (ca. 570.000€) dotierte 

Preis richtet sich an Wissenschaftler, die durch ihre Arbeit einen entscheidenden Einfluss auf die internationa-

le Forschung gezeigt haben, beispielsweise durch das Hervorbringen neuer Theorien, Kenntnisse oder Einsich-

ten unter Einsatz existierender Theorien oder anwendbarer Methoden.  

Nominierungsberechtigt sind Professoren an Universitäten und anderen Forschungseinrichtungen der genann-

ten Fachbereiche. 

Benötigt werden ein Nominierungsschreiben (2-3 Seiten), ein kurzer Lebenslauf des Kandidaten sowie die 

Nennung von Fachgutachtern, die die Wissenschaftlerin bzw. den Wissenschaftler und seine Forschungsarbeit 

kennen.  

 
Weitere Informationen: http://www.holbergprisen.no/en/nomination.html 
 
Nominierungsschluss: 15. September 2011 

  

Kontakt:  Trine Kleven  
0047 55 58 69 92 

  trine.kleven@holbergprisen.no  
 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  

Quelle: Ludvig Holberg-Gedenkstiftung 

 

10.8 Wissenschaftspreis im Datenschutz und in der Datensicherheit  

Die Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit (GDD) zeichnet mit diesem Preis bevorzugt Nachwuchs-

wissenschaftler aus, die sich in ihrer Abschlussarbeit, Doktorarbeit oder Studienarbeit mit einem Thema der 

Rechtswissenschaften, Wirtschaftswissenschaften oder Informatik und ihrer Anwendung befassen. Die Arbei-

ten sollen nicht älter als zwei Jahre sein. In Betracht kommen  auch Arbeiten aus anderen Wissenschaftsdiszip-

linen, in denen Fragen aus den Bereichen Datenschutz und Datensicherheit behandelt werden. Voraussetzung 

für die Vergabe des Wissenschaftspreises ist die Erfüllung der wissenschaftlichen Exzellenzkriterien. Der mit 

5.000 Euro dotierte Preis kann auch zwischen mehreren Arbeiten geteilt werden.  

Die Arbeiten müssen mit Befürwortung des betreuenden Hochschullehrers eingereicht werden. 

mailto:stiftung@de.kaercher.com
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
http://www.holbergprisen.no/en/nomination.html
mailto:trine.kleven@holbergprisen.no?subject=Nomination%20Holberg%20International%20Memorial%20Prize%202010
mailto:catharina.yacoub@uni-due.de
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Weitere Informationen: https://www.gdd.de/nachrichten/news/copy2_of_gdd-vergibt-wissenschaftspreis-im-
datenschutz-und-in-der-datensicherheit-1 
 
Bewerbungsschluss: 31. Juli 2011 

Kontakt:  Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit 

  info@gdd.de 

 Ansprechpartner am SSC: Catharina Yacoub, Tel.: (0201) 183 6272 
      E-Mail: catharina.yacoub@uni-due.de  

Quelle: GDD 

 

10.9 European Latsis Prize 2011: Demography 

The European Latsis Prize 2011 seeks nominations for outstanding contributions to research in demography. 

The scientific study of human populations – their growth, size, distribution and structure – has become a fun-

damental component of the social sciences and of many other disciplines in other domains. The traditional 

topics of demography, such as the observation and modeling of rates of births, marriages and deaths, have 

been supplemented by the study of migration, social movements, distribution of health and wealth, and have 

been expanded by the study of long-term changes in the geographic distribution and human condition of the 

human species since its earliest origins. Cross-sectional studies of populations, such as those derived from 

census data, have been complemented by longitudinal analyses based on the study of cohorts over many dec-

ades. Demographic, economic and medical longitudinal databases are increasingly linked to explore the deter-

minants of health and welfare. Demographers reach back into the past, exploiting archival sources to explore 

such questions as the existence of nuclear or extended families; they also reach into the future, predicting 

trends in longevity which are currently having a major impact on ages of retirement, pension provision and the 

demand for medical and other care. Demography is by its nature inter-disciplinary and multi-disciplinary, and 

candidates for the European Latsis Prize may come from any of the relevant disciplines. 

Nominations may be received for individual scholars or for research groups, but no self nominations will be 

accepted. All nomination forms should include the detailed nomination statement (maximum 2 pages) setting 

out clear reasons for the submission, Curriculum Vitae and full list of publications of the nominee.  

The deadline for nominations is 30 June 2011. 

http://www.esf.org/activities/european-latsis-prize.html 

  
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 
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11 Sonstiges 

11.1 EU: Kommende Ausschreibung Forschungsinfrastrukturen –  

Vorabinformation 

Das Arbeitsprogramm 2012, das als Grundlage für die gemeinsame Ausschreibung der DG Forschung und In-

novation und der GD Informationsgesellschaft in diesem Jahr dient, wird zurzeit diskutiert. Die Veröffentli-

chung der gemeinsamen Ausschreibung ist für Juli 2011 mit Bewerbungsfristen Ende November/Anfang De-

zember 2011 geplant. 

Die geplante Ausschreibung von der DG Forschung und Innovation betreffen: 

  Integrierende Aktivitäten in Form von 27 Themen (letzte Ausschreibung im 7. EU Forschungs-

rahmenprogramm) 

 die vorbereitende Phase für die ESFRI-Vorhaben des Updates 2010 (sechs Vorhaben) und 

 Unterstützungsmaßnahmen 

Die geplanten Ausschreibungen der DG Informationsgesellschaft betreffen: 

 die dritte Implementierungsphase für PRACE und 

 unterstützende Aktionen 

Die GD Informationsgesellschaft wird keine Ausschreibung zu Integrierenden Aktivitäten veröffentlichen. 

 
 Ansprechpartner am SSC: Jörn Möltgen, Tel.: (0201) 183-2941 
      E-Mail: joern.moeltgen@uni-due.de 

Quelle: Newsletter der NKS Forschungsinfrastrukturen, Ausgabe 52/2011 

 

11.2 EU: Wissenschaft in der Gesellschaft - Zahl der Antragseinreichungen 

Die Europäische Kommission hat die Zahl der Antragseinreichungen für die Ausschreibung FP7-SiS-2011-1 mit 

dem Bewerbungsschluss 20. Januar 2011 bekannt gegeben. Demnach sind 104 Anträge eingegangen. Da vier 

Anträge ungültig waren, sind 100 Anträge begutachtet worden. Die Evaluation Summary Reports sollen laut 

Zeitplan in der dritten Maiwoche an die Koordinatorinnen bzw. Koordinatoren versendet werden. In der vier-

ten Juniwoche folgen die Einladungen zu Vertragsverhandlungen an die zur Förderung vorgesehenen Projekte 

und ab August werden Absagen verschickt. 

Die meisten Anträge sind – wie bei den Ausschreibungen der vergangenen Jahre – für das Thema „Innovative 

methods in science education“ eingereicht worden (26). Die Mobilisation and Mutual Learning Action Plans 

(MMLs) konnten mit 18 Anträgen auch wieder großes Interesse hervorrufen. 
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12  Haftungsausschluss 

Wir haben die Informationen sorgfältig zusammengestellt, übernehmen aber keine Haftung für die Richtigkeit 

der Angaben. Bitte ziehen Sie bei einer Antragstellung immer die offiziellen Dokumente der Förderer hinzu. 
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